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Von de« 7«. _livlsndifche« PtVviuzi«lfy»od«
«n _Wolm«.

Di« Syn«b« »and!« sich am Freitag «wem Haupt-
gegenstanb« _ihnr bi««_j«hrig«n »«_rotungen zu: b«n
_Nntligen bei eftlänbisch«» P,»»inzi»l-
synob« b«« Jahre» 1908 in Suche» der
Glauben«- und Ge»issen«_fr«!belt. Di«
Vltksung d« Sprengel»»»«» «gab, b« _Norbl. Zig
zufolge, baß sieben Spreng«! bi«s« «nträg«
abgelehnt unb _mil _brei fi« a_»8«n»m««n
hatte», aber auch biese nu» teilweis« unb nicht vh»e
mehr »_btl nxniger beb«ule»b« Modifikation«» ««»,_»_-
schlagen. Zur Motivierung der Not« von P«nau
und Wen» _hillten _Paslol <!!»«, W. _Vielmann an«
Pelnau und P°stol H. _Howberg au» _Neubaufen
Vorträge. Die Ablehnung durch dl« Majorität _ter
Sprengel fiel ober insofern «icht »llzn _sch»«_r in»
Gewicht, _»l» die «_rft vor luiz«« _v«_rsa«m«lt _g«_°
»«f«n« «ftlänbisch« Synob« ihren »»ligjährigen Ne»
Ichlüssen eine »icht unb_«b«u!«»b v_»_rlnb«<« n»b «_r»
Milell« _Fv»m gegeben «nd st« in bi«s« «««
Gestalt bmch ihren Präs« dem Lein» b« _li»»
ländlichen Synode mitgeteilt hatte. Dadurch sah
sich dies« letzten »»_r bi« Frag« gestellt, »!« sie
sich zu b«n V«schlüss«n in dies« «ob _sizlert«« Fassung
zu »nhalten gewillt sei. — Di« Dilknsfi»» Ob«
diese Frag« füllt« bi« gan_^ Nachmittagl-Vitznng »u»,
_Zunlchft galt », sich d«tüi«r ll« zu »üben, »b dl«
_eynob« d!« Zeit für g_«l»mm«n «rächten dürfe, «w
si« s«Ibft in _llllion zu lr«l_«n Hab«, um möglichst
schnell dal zu «_r«ich«n, «a» von »ll«n pr!»zipi«ll für
wünschen»««! gehalten »_ird. Die _lebhasl« Be-
sprechung _diiser Frag« ließ mehr und mehr durch-
blicken, daß sie nicht mehr _vcrn«!nt »erde» tonnte,
und so ergab denn auch dl« schließlich« Abstimmung
laut« Ja gegen «In einzig«« Nein. Dl« Fortsetzung
d« Debatte «»gab da» Resnlt»t, daß die ltolänbische
_Tynob« dl« Beschlüsse d_«_, estlllndlschen
g«»ab« i» ih««_i n«u«n Fassung «lcht
_annehm«« zu können, s»nb«_rn s«lb ständig
»»_rg«hen zu »_oll«n «klärte und zur Abfassung
«in« an dal livländisch« Konsistorium zu lichtenden
Eingab« ein« fünfglledrige Kommission niedersetzte,
b«»«n Elaborat am gestrig«« Montag vorgelegt
»«de» sollte.

«««»« »»»«l»»»»»»»»»»»»»«»»»»»«^»»»»«

Ja, _tenr«F»«»nd, du hast sehr recht_.
Die Welt ist ganz «_rbllmlich schlecht,
Ein jede» Mensch ein Vös«»icht —
N» duu«d ich _natiirlich «icht.

P. «»«hl.

Nu« den Tage« der Meuteret anf
Sve«bora.

Ein s innisch«, R«l!,«b»l«f.
Mi!ge!«_ilt »on H«b»lg N«h»ends«n.

Von «in« Kopenhagen« _Fnunbin, die sich einig«
Monat« in Finnland ausgehalt« hat, «hielt ich
kürzlich «ine» Brief, d« bi« M«ut««l von _Vveaborg
auf Grund «igen« Erlebnisse schildert, Nb« ehe ich
diesen Vitef w» Deutsch« übertrage, »ich!« ich zur
besseren Orientierung über den Schauplatz der
blutige» Vorginge ein Schreiben früheren Datum«
von derselben Dame _teilnieis« »i«b«geben. Li« e»>
zählt:
...Nach durchweg stürmisch«! Seefahrt bin ich

mi» meiner Mütter wohlbehalten hier oben »ng«>
kommen. Unser Reiseziel heißt _Fielmton bei Helsing-
sor». T»_i hl»»! mein«« _Viubei_« Uegt dicht »m
Meere, Wir _bad«n, fisch«» (meisten« Hechte), und
segeln all« Tage in unsnn «_igoen _Voolen, «i«
Millernacht sitzen wir auf der großen Veranda mit
Lesen, Schreiben, H_andarbeilen t»!ch«flig!, aber
nicht _txi Lampenlicht. _Icnn hier tlägl die Nach!
«in weiße«, lein schwarze» Gewand und nimm!
die Dwsle ihre« Kavalier«, de« Monde«, nur
au« Höflichkeit an. M ist wundervoll hie»
im Nllturchaial!« fast »eine« lieben _Voinholm
gleich _- Klippen, Wusser . _wiedu Wasser und Wald
_ny«b«n eine _unerlchipfl!che _Nildergaleri« der un«
reichten _Mulerei _Nalur. Nur daß in _Bornholm noch
die laubig« Ulme _aw _Behelllcherin de» Walde« prangt
während hier von Laubbäumen nur die grazil!«»
Viilenprmvssinnen holdselig mit ihre» ernsten dunkk
Voll der T«»»en und Fichten flüstern, unb Vogel-
becrbaume »den _diillen Ltand' reprlse» _tie:«n. lu
T»«Psichijst«ndebrücl« _lietzt un«eit uns««, Voot_»
»nl_egeftelle, die Schiff« f»_hr«n dicht «« Hanfe _oorbel

«» ist «in ewige» froh«« Rufm unb Grüßen nnl
Schauen. Ein _lkine» Dampfer bringt un» in «l»n
halb«» Vtunb« nach _Helftngfar».

Die russische Feitung _Eveaborg liegt un« gegen-
über, ganz «ah«. Et»» 200 Met« »om Hause «nt_>
fernt gleiten still unb heimtückisch wie schwarz« Raub»
ti«« »«« _M«ne», Torpedoboot« w den vnchten au«
und «in. Da» Wasser ist hi« in d« 3l«h« d«_r Küft«
Ich»» s«_hr ri«f, b«st«ht ab«, »eil «» n«n waldig««
_Inf«ln »i« durchsetz! ist, au« laut« schmalen Ar»«
Tilg unb Nacht ist man draxû in b« bei aller
S«mm«_r_»H»m« so Uftlich _bel«b«nd«n Luft_,
«on dnn märchenhaften _Zaub« b«_r _Iohanni«-
nach!, di« ich hier «lebte unb die für da«
g»»_z« Land «in n»h«zu h«llig«» F«ft b«d««t«t, lan«
_ma» sich kin« V«»sl«llu»2 machen. Nnf «ll«n Klippe»
an d«« Küst«» loderten die _Iohannilfeuer, der _Meere_»-
spi«g«I fchi«n mit zu fia»n»n, «u« den Waldmlgen
und Gärten glshle und funlelt«, jauchzt«, sang u»b
_schri« e» ohne Untliwh, d«n« Jung und NIt, >_r»
u«d Reich gab sich in unbegrenzter L«be»«Iuft bem
Uu«bruch _ber Fnud« 2b«i l>i« Herrschaft d««Sommer«
hw. Di« «einen Dampfer, illuminier! und «>t
_Virle» und Vlumenllänze» geschmückt, zogen durch
da» _l _otgolde«« Wasser. _MajeMsch im vollen M°»d-
schei» lag E»«_ab»lg blutrot b», heul w e aus
lliügend« unb ftngtnden V»chenft«w«n «richtet, denn
g_«h«un»!«voll sandten dl« M»u«n voll« Oich«ft«llä»g«
zu u»l h«iübel!

»m 1«. _Nuguft.
. . . . Vi« werden durch d» Zeitung«» «_ifahren

haben, bah »» 2. «lnguft in Loeab« _g eine Meuterei
b« russischen Soldaten au»_aebroch«n »_ar. Wo« haben
wir dab« all«» erleben müssen! In mewem letzten
Bliese — welche« L«tz«ck«n über da« _henlich« F»n_>
land unb über _s«i»e u»» allen w ihre» Van» ziehende
Iohannilfeler, u»d nu» dies« _grauenoollen Vilbel
«_on »üftlm _VnnxtMngzlampf, _vo« I»d und
Jammer!

Wt» wmben in b« Nacht »om unaushöclichen
Zchießm geweckt, glaubten ab», e« rühre oon irgend
»eichen mlli,«_iischen Uebungen in de» Feftuüg her.
_3o bestiegen wir am _Moige» »_hnnngll«« den lleinen
lamofer »ach _helfingsoi», wo mein Bruder einige
Freund« zum Fiühftück «.«laben hatte. Kaum setzt«
sich b« Dampf« i» ««»«gnng , all auch fcho» dl«

Kug«ln um unl _herumpfifsen, sobaß wir un» in di«
Kajüte v«l»>«ch«n mußte». Wir l»»»« jedoch glücklich
hindurch in di« Stadt hln«_in, wo man un« «zählte
baß _ba» nächtlich« Schießen Aufruhr zu bedeute« _ge_«
habt unb daß die Ment«« b«nir» bi« F«_ftung sowie
di«K«f«n« in b« Stadt _lnnehitt«»; wir begab«« un«
nach bem Restaurant und nahmen uns» feine« Früh»
ftsck programmmäßig in Angriff. Lange sollten »_ir
un« bn ang«n«hmen _Neschiftigung »icht hingeben_.
Der Tumult, d« in d«i Tladt tobt«, _lam in i«««l
bedrohlich«« Näh« und wir «llt«n davon, um mlg»
lichst _rafch »i«be« b«h«i« zu sein,

«eim Eintritt in nns«_r«n Garten «Ut« un« eine
fremd« Dam« mit zwei «i«dlich«» Mäbch«» von
8 bi« 10 _Iahr«n entg«g«n, in «reg!« Weis«
_»_usfifch auf »n» einsprechend. Nl« wir fi« _ftanzlsilch
_a««d«ten, «fühlen »il _allbald, baß «» die
F»mM« «ine» de« Ofsiz i«« von _Vneabolg sei, _lxr
e» gelungen »»», von bort in «i»«_m ll_«i»«n _Voot zu
««lommen. S» Halle» bann zu »»suem Hans«, al»
l»m zunächst zu »«»«henben, _Iusimhl genomme».
Die arme Dame war i» sinnlos« llngft um da»
Schicksal _ihie« Gatten, b« z«_ar mit ihr h«rüberge»
lommen, bann ab« sogleich weit« nach _Helsingfor_»
gesegelt war, um Maûgel» zur Unterdrück»»« de»
_Nufftand«« zu treffen. Sa ging der Tag in Sorge
nnb Npannung_lorübe». Am Abend schlössen ni»
alle Läden und Jalousien »nd _bli«b«n i« dulKleidirn,
Wa« wirb di« Nacht b»ing«n? ftagt« _j«d«« »ug«,
dem da» mein« scheu begeg»«!« . Di« sch«u«lich«
_Mufit du üb«l« Hau« _sn»m«_nb«! und brummend«»
Geschosse hielt un» d«» Schlaf _ftrn, und _nxnn t«
»ahen Wald« dt« _daoon getroffenen Stämme der
Bäume _liachenb barsten und stürzten, _w«nn Schlag
n»d Knall d«r B«»b«n einen dumpfe» Widerhall gab,
bann fahlen wir _uxl unwilllilrüch bei den Händen
oder sprangen auch Wohl _extsetz! auf.

Endlich dümmer!« d» Morgen _herans, langsam
grau und schwül, all hält« di_« Natur ebenso wie wir
eine bange, schlaflose Nacht durchlebt und furcht«!« sich
t»n Tag zu rufen , Beim Ocffnen der Fenster sahen
wi» w unserer 3lähe «in Lazarett _ausgeschlage» und
atmeten not« dem Schütze bei Roten Kreuze» be-
ruhizt auf. Im Vesühl« der _S_>ch«h«it rüstet«» »i,
eine» stallenden Morgenimbiß, »il war« alle ganz
erschöpft. Plötzlich «»schienen _z»ei russisch« Panzer-

schiffe (»!» hatten lh« _An»äh»u»g nicht bemerkt)
unb v«g»«»«n ans «in« Enlf«n»ng »_on 15 Kilo»
m«tl_» zu schießen. Mein _Nrud« la» _her«ing«ftürzl
u»b _schri«:.Nasch in bi« V«»le, wir sind in höchst«
Gefahr!' In «ilßt«_r Eil« rafften »!r zulommen
_nia» auf dem lisch« _a» Eßbar«« _ftanb, und liefen
zur Küste.

si» furcht»««» _Gewitt« »a» auf _Vtmme_»
flllgeln h«»ufg«l»mm«» . «« _bonnert«, blitzte, trachte
_prafs«l!e, »_ogt« unb plätschert« u« un» h«ru»
baß »»« _Hlren u«b Lehen »«ging. Dazu _nxinten
bie b«!d«n K nb«», unb uns«« Jagdhund!» ««ff!«
»_ins«ll« _herzb»«ch«nd. Von ob«n und _vo» mit««
»_urd«n »i» blnchnäßt; aber »a» war ba_« alle»
_geg« bie Schrecken, bie nn_« dl« im _Wass« _expl«»
_»_ierenbe« _Gesch«ff« verursacht«»! Wi« bulch «l»
Wunder lam«» »k unv«lseh»t au» ihrem Bereich.
Nur uns«« arm« N«sfi« »n»b« durch «in in» L»«t
Liegende« Gs«nftück so schn»» _onletzt, baß «ein
»lud» ihr b«_n Gnadenschuß g«b«« unb fi« i«_l M«,
»e_»f«n mußte, _Enblo_« schien mi, dk Zelt bl» »_ir,
weit »»« _unseim Haus« «_ntftrnt, _lanlxn lon»l«».
Dort fa«den wir ein«n vorläufigen _Unterschlupf in
eine» der uozähligen _lleine« _Bakehaus«, dl« in
Finnland zu jldem _Vamtnhof, zn jed» Ansieblung
_gehlren. Al« da« Un»«tt« . womit der Himmel
«wen N«itrag zu die_,«m Sch«cken«««lg«n g«liefnt
_jatte, »oiüdllgebrauft war, _blachen »l» auf, um di«
nächst« Dampffchifflanlxbrück« ,u «rmch» u»d nach
Helsingfor« zu gewngm.

Dort _wurd« un» d« _w«nig tröstlich« N«!ch«<d, baß
wir wohl mehr«« Stunden _wtlrdn_,wart«» «üsse«
»bei für _gr«u«lv»ll« _Km,»«il sollte _balb a.«_s»,g!
lein. E« erfolgte ein _Klachen, ein Knatte»», ich
_lxlam ei»en Stoß a» den Kopf, daß ich glaubte, «
würde «il abgerissen: D« russisch«« _Ofsizkr«
hatten b«n B«f«hl gegeben, «w große« Pulver» »nd
Munition»_lag« in di« Luft zu sprengen, um den
Widerstand b« »ufrührn ,» brechen. _Vierhunb«!
Soldaten kamen dabei auf aröhlich« Weis« um»
Leb«n! (? die Red,) Kaum zur ««finnung _gelomnen
muhten wir Zuschau« eine» fürchterlichen _Diama»
fei»: Li» Trupp »ufrilhl« schlepp!« eine» Offizier
mit verbundenen Augen herbei unb «schoß chn-
Ab« sie hat!«n schlicht gezielt und so n»»f«» sie
ihn halbtot in« M«r. Da» wass« war ab« <m

bi«s» Stelle »«icht ; so ,»«en fi« ihn de»» untn
G»b,üll »leb« h«°n» , »°b«i ihm da« Tuch vom
Geficht siel. Im selben Moment «_elxn mir «in
g«ll«»b« _Vchr«!! U»s«« Schutzbefohlene stürzt« »i«
_nnhnsinni« davon — b«n Mildern ih»_e»
Mann«» e«tg«g«n. «_ev» fi« _di«_s« »b« «

«icht halt« , _lxnn m«in »»üb« lief ih, nach nnb

v«_rs»cht« si« f«ß,»h«ltln, hatt«n bie »ufrühl« ihrem

_Opf« b««i» St«w« um den _Hal« gebunden und
schleuderten Ih» nun auf Nimmerwiedersehen weit
in, offen« Me« hinan«. 3« da« nicht wie «in

wüst« , unmlgllch« _Tlaum? Mit d« nun gänzlich
apathischen Frau und b«_, »einend«», zitternd»
Kinbe,n bestiegen wir _ben mit Flüchtlingen überfüllten

Dampfer. Man halt« aber _laum «in Plätzchen ,»«
_St«he«. Drei läge brach!«» wir wie Gefangen« i«
_H«t«l ,», Tag unb Nacht auf ba« horchend, »_a« von

V»«»lch«n von außen zu m>« drang. In HMngfoi«
lobt« bn Kampf noch auf all«» glößenn Plätzen. Die

Ltlaßen w»«n vo» rasenden, brüllend«« , schießenden
u»b schlagenden Mensche« erfüllt; Gefangene „«de«

f°_rta«fthlt, um «schössen zu n«d«n, _VerVunbet«, um
gepflegt. Tote um »«graben zu »erb«».

Endlich _schie» « Whig« ,u »«den unb so zog«««

»_ir nicht, »ach Haus« zurückzukehren. Vt»«m _unb

bang saën »l, un« auf bem D«ck gegenüber,

jetzt oh« dl« russisch« F°«I««, «' _«" in
_helsingfor« «_ellaff«« hatte, «« nach Pe!««b«,
,u reisen. Wl« wirb «« l» unserem H°u!e aul-

sehen? Werbe» »il e, überhaupt "««sinbel"

Wirb nicht alle» _geranbt, _ver»ü««t sein? Da» mann

unser« _ewzigm Gedanken. _Mukwardigenvcise fanden

wir aber alle« »»»«lehrt unb in beft« _Orbnung, da,

_Vilb« »« »och v_orhanbe». _nui b« Garten ganz

verwüstet, Sech»Soldaten mit «usgepfianzltmVal«»«!
hielten Wach« »nb ließen un» wohl hinein, _«b» ',cht

»i.d_«l h«_rau«. «m ««_dern Morgen «N gelang «»

»ew«m «_rud«. die _Srlaubni» zum Verlassen de«
,?,n..l_^ ._« ..mir,«», damit ich mit mew« Mutier

schleunig« die Heimkehr nach K^«"^« _"5sl"̂?7 '
Da fitze ich nun w unsere« st_.lle_». ^»«"

2«"
'

m°,, und muß mir Mühe _2'b.n, F"_«" »'der,,

,° schauen, wie ich _« vor de« '- «««"N "'^"
zücken kennen gelernt und »I« ich e« in der _Ml_.che»
I°_hannl»nacht bewundert harte . - . (ö«l_^ ü<»>1

b _Ueber denIII K»»a«ft de» _Letttsch«
Gozi«l>««»k««tisch«» N«beit««P<»«t«i «nb
denI Kongreß der Lettischen Sozial-

de««k»ate»
bll»nt di« kgal-erscheinenbe _kttisli« sozl»lb««_vlratl!che
Zeitschrift, bie Taut»» I««siba« . _ben nach-
ltehenbe» i» _KLrz« »ied«geg«ö«n«n N«Icht: Vor
kurzem _wurb« b« _britt« _u»d l«tz<« Kong«ß d«
üeitischen Vozilllb«m»kla!ischen _Nrb«it«pait«l _abg«hllll«n,
an lxm 37 gewählt« Delegiert« , bi« mindesten« 11,00«
Genossen b» Parteiorganisation «präsentierte», b»ei
Ml!gli«d« de» _Zenlrallomi!^ unb 11 Väst« teU_>
»ahmen. Nu« den auf bem Kongreß v«lef«_nen
_Nerichten de« _Kntlallomit«», d«l Mitau«l und
Libau«l Komitee» und d«« _lanblsch««
Organisation ist zu «s«_he», baß in ben «ste» _bre
Monaten d«« _lauftnbe» _Iali«« durch bie Straf»
expebitionen u«b and«« politisch« _Represslvmlttel eine
gewisse De»«_rg«nls«tion in b«n N«_ihe» de« Lettischen
Vozialdemolllllle g«_sch»ss« »mde, s, baß dl« Mit»
gll«d«zahl, bi« im N»u«mb« »_orlgen _Ialne» «lud«
ën» 15,000 betlug, i« Ja»«« auf 7000 fanl_; di«
_Lmnahme» _schrnmpften b««aë« zusammen, _baf
da» Zentralkomite« «in!« _Mvnat« mit ein«« Defi»!
aibeiten «ußt«, viel« bn fähigsten _Eenoss«» mußte«
z«it»«il!g bi« baltisch«« _Provinpn v«lasstn »nl
«_lnlge Organisation«» lh« Tlltlgleit »_auz «n»ft«ll«»
Im Frühjahr »bn l»nnt«n bi« Organisation««
die ih« lächleit unt«br»ch«n hatte» , bi«s« »i«dn
aufnehme» »nb ih«n früh««« Einfluß auf ble _Voll«-
_masse wi«b«l zuruckge»i»»_en, N«s»»bu» «_fr«ullch«(?
Nachrichten lammen vom Lanbe, »«, »«geachtet bn
_burch bi« Ltrafezv«b!t!»n«n «_ertlblln ,_Grl»elt»tm"
ba« zielbewußte _Proletariat sich »_ieber in bi« Reih««
d« Soziald«_molr»lie stellt unb bi« Mitglieb«zah
schnell zunimmt. Am Vorablnb bei _Kongltssel
zählte dl« _vrganisaiion »«» _vstHivlanb — bi« sog
Maleen« (da» _Er««zg«bi«t> allein 1200 _Palieimit«
_glleber. Auf« neue hat fich be_» Sozialdemokratie «m
meist«» da» la»bisch« Proletariat angeschlossen
»zhllnd dl« G«slnben:l»t« unb ih_,«
_Fa»!li«n sich b«_r S«_zi»lbem«l«»tl«
g«g«n2b«_r _lshl ober gar f«inblich u«_r»
halt«». In «inigen lanbischen Rayon» sind 70
80 unb sog« 95°/» de« landisch«» Prolet«!»,» Mit-
glied« der Lettische» Sozialdemokratie.

Auch in den Städten haben bi« R«pi«Isiumaß-
«gel» nicht vermocht, b«» Einfluß d« Sozial»
btmolrati« zu z«ë«n und ihr« Reihen zu ve»>

«irren. Riga »ll«w hat geg» 6000 ftr«»g
»_rg»nisi«lt« P»«!«lg«_noss«n »ufzu»eis««,
Libau 1500, _Mitan 400. bi« Organisation«» »»
neue»» sich unb b!« _Mitgliebenabl wachst a« _^
meisten W _wwbau, _Frau«nb»lg, Tucku»_, Wenden,'
_Wolmar »nb w b«n benachbart«» Gebi«t«n.

Dn _Verlesnna be» Iah«, » »nicht» folgt« z
a«g« »nd heië Debatt«», bi« _bavon _^ngl«n. bah _^da» in b«n letzte» «—? _Mmaten !l»l«bl« «ich» «h»,
nn«n g«»isse» EI«stuß auf dl« Part«l_<,«n°ss«n unb
da» 8«g»»s«ttlg« ««Mnl» b« Part«ii»stitu««««n
g«bli«b«n ist. Auf b_«_m K»n»«ß _hnischt« nicht
m«h,bie alte Einmütigkeit, «i« »uf b«,
,llh«nn ««_y«fs«». In ten I«tzt«n «—7 M«««le»
hatte fich «n ben Reih« b«l _Parvi «in« Opposition
8«««n da» Itntrallomil«« unb dl« l,llich«n _Komit««»
gebildet. Di« Repräsentanten dies« _OppePtuin ,bi«
_a«i de» Kong«ß du- _MajoMt bilb«_te» , fiele« h«ftl«
_«b« bi« Tätigkit bl» _Znckallomit«»» h«, »_ollt«n
in b«« R«_chenschaft»be»<cht, einig« Fehl« finden «s».
Schließlich »«de de,Jahresbericht be»Z«ü»llomU«»
»_lzeptiert und _ftr llchtlg _bchwbe».

F«n« fiel «in Teil b«l Kongleßmll_«
»li«b«l _ilb«» dl« _I»t«Il<ge»z h«l. D«n
Nngr«if«ln »_nrbe klargelegt , bah die An»»iff« auf
bi« Intllllg«»_, »_ngttlchtflltigl s«l«« »nd nur dl«
Kräfte bei V»zi»lb«««llatl« spalte» können.

Di« Erünbe, bie _eix« Opposition in b« lettischen
Sozialdemokrat!« geschaffen haben, find, »ach de«
V«_rlcht, _nnt«« anb_»r_«m in bem Umstand« >» such«»
baß ble Parteigenossen in allen Sachen selbst
_milsp««chen »olle«, »a» ab« nnt« b«n
obwalten»«« politischen V«ihlltniffen nicht »»glich ge»
«esen Ist, Für die Zukunft müßten ble Organisati»««»
sich l»m«kl<M««n, b. h. _ba« _Wahlprinzip einfuhr«».
F«rn«r «_urd« darauf blng«»_i«f«u, daß die R«p»_eff«li«n
bi« Otganlsall»»«« in ei«« «nge _Gruppentltigleit hin»
eingedrängt habe», _wa« ble Volllmass« nicht _mehl
befriebig« .

Darauf »ulbe ««»stimmig bl«b«finlttu<
V«»«lnigunss de« Lettischen Sozial»
_bemokratischen 2lb«lt«lpa»t«lmit b«,
Russische« _Sozialbemolllltisch«»«_,«
b«il«lp»rt«l _beschloss«». Daraus hört«
bi« L«ttlsche _Sozialbemolratlsch« _Ntbeitelpartei auf al«
ein« selbstänbiae Organisation zu «_rlsti«««, an ihn
Stell« ttat bi« Lettische S»,l»lb«m»llatl«
dl« sogleich auch ihren eisten _Nongr«ß alchkll. Nuë
d«n Mitglied««« de» letzt«« _Konanfft» b« g«_wes«n«n
L«tt«sch«n S«,iald«m»ltatlsch«n Nrbeiterp»» tei »ahme«
an _be« K»»g«ß _tell 7 g«n>ählt« _Del«gi«_rt« b«
Russischen »ibtiterpaitel . bl« l» L«_rlland »_llkn, 4
Gäste »»« _Mschm,Vu«d«_« , «in Taft dnEstnisch««
Sozialbtmokratl_« nnb 1 Milglieb b«» Z«ntl»Ilomit«»
b« _Ruff , _Voziald. «lrb«ittlpl»t«l. D_«_, K,_ngr«ß
könnt« »u» _ba» n«u« _Organifationzstawt «nn«hm«n
unb bi« Wahl eine« ««»«« Zentralkomitee« »_ollziihen,
bi« Llsnng _nerschi«be»« wichtige» taltische« F»»g«»
mußte _daaege» au» »«_rschildenen Glünde« unte_»
bleiben. Nach ben Bestimmungen de» neue» _Orga»
nisati«n«_ftatut« »_lrd >t« lettisch« _Eozialdnnolrati«
verewigt« (unb nicht föderative) Komitee« bilde», bi«
vnn allen Genosse» d« .bewußten Organisation",
ob« Unt«lchi«b der «ationalltät, gewählt «erbe»
soll«». Nach d«« Nationalität«« »«b«« fich dl«
Arbeit« n« zum _Znxck b« Propaganda u»b dn
Agitation gruppier«». — D« Kongreß trug bem
_Zentlallomitl« anf, in «llnnlchft» _Z«it «in«n ««»««
Ve,_iil«lo»gnß «_inzuberuf««, du üb« v«schi«b«ne
taktische Fragen zu berate» haben »_Ird.

trägt, bringt «l,,Ma»_lf«ft_« bu Zlnirall»«!!««« du
L«»_t!schn> Vozialdemollati« , b« b« «b«n _besproch««
»««Inigung _proU»«!«t unb »u» b«m zu «_iseh»
ist, bah bi« 2«!lisch» _Vozlaldemolrati««in» autonomen
p«st»nbt«ll b«Russischen ««zialdemolratische»«_rbelt«.
_par!«i blld«l unb mit d!«_sn «i« gem«l»_s»me» Pro»
8«m» «nb «in« gemeinsam« Taktik hat. Von dn_»
_Plogmm« b«l _Ruff. _Soziald. »_rb«!<eip»lt«l ist für
_li« Lettisch« _Sozialbemokati« da« »_grarprogram«
>«ls«lb«< «ichl binb«»b.

Wi« _oerlauttt sind di« ob« «wähnt«» Kong«_ss«
_,n «in«, Riaaschen _Nadeoit _abgehalte« »_orb«».
DI« »«_rawngen bu «««_areßmltglied« über bi«
Misch«» Fragen d« Lettisch«» Vozialdemollatl«
i»U«n durch da» _Vrsch«!mn der Polizei nnt«br»ch«n
wölb«» ftin_»

V» ble Taut»» _lnfiba«. Di« neuest« Nun,««
b« Zihn» , bi» an ih«m Kopf _fcho» bl_« Unf»
schrift: _»Nusfisch« V«Mb«»«_lr»tische Nlb»il«p«tl«i'

«ol«wl«««sch« A«,nft.U»»ft«Unn,.i.
Dl« ble«l«h,_ige RoibNuländische Nugnfi-N»«stellung

in _Dorpat ist, ni« bi« Norbl. Z«_itung b«baueinb
l«»N»tlut, in _manchel _llichtung »lcht so «MMg
_beschickt g«»«s«n wl« in früh««» Jahren. In _g««!ss«l
Beziehung ist _bas an »herllichem_* Wetter unb an
Enttäuschungen «icht arm« _Erntejahr für bl» 8u«»
N«llung ew vielleicht allzu günstige» gewesen: dl«
Futt««rnt« ist _nimlich so «ich unb gut »ulgefallen,
b»ß Landwirt« g«»!llt si»d, darauf ble relativ«
Reserve zurückzuführen, »eich« uns«« großen Vieh«
Mblftälle _blefel Mal gegenüber b« 2u«st«llu»g b<«
kund«»; »wir «2ss«n nicht »erlauf«», »Is»b rauch«»
wir _a»ch nicht _au«zuft«ll«n' — mlg«n «anche groë
h«,d«nbefitz«l „«_bacht haben.

V» »_umlss«» »_lr in d«» Ri»b,i«h»_Ab«
l«il»ng manchen d« _lenommierten Stille, di« «ll
bl«_, zu _seh«n b!«h« g««»hnt g«»«l«n. Trotzdem
bi«!«t b!« Nu»st«llung auch in d!«_s_«l Abteilung viele»
Gut« _unb namlntlich »u« _blne»Ilch«n Ställe».
Noch weit stärk« al» lm »«_ligen Jahn _tlltt e» _jktzl
hervor, daß dl« _Hnlllnb«» aus Kosten der früh«
fast die >llel«h»_rsch»ft _beljauptenben _A»_gl« mächilg
bei n»l z» Lande »» _Tenain g«»inn«n. Von durch,
schlagend« Wirkung Ist _name»tllch die Tatsach«, baß
b« blu«lich« Kltlnzüchn» sich mit ausgesprochln«
_Volliebe bei gllßne» sch««rz-»e!ën Rasse _zuwenbet
— vielleicht, »eil fi« Ihm mehr gefällt, namentlich
ab«, »eil « im D«_g«»Illtz zur Angler_»Kuh _oei d»
Fries«»» »d«_r Holländtl-Kuh »I« _FleisKluh noch _ga»,

_gnte _Pnls« «lzi«lt, wenn sie »ll Milchsplnduw »u»,
g«bi«nt hat. Sowohl quantitativ »l« analiwtiv über»
ragt in b!«se« Jahre da» au»_g«ft«llte Holländ«>Vieh
dl« rot« _Rass«.

Nn Nnglel « _Zuchten sind «« ,»ei au«-
«efiellt — ein« s»lch« von Herrn von Zur-MiMn
_Nnohof «li _HMchen _Stlrlen unb sodann bi« _arch
Zucht von Htl»_n V»s«>Ki»m» mit _her»_orrage«b schöne«
_Tinen, an ben«» _ba» f«l«, weiße hörn (beiläufig
_bemertl, auch ein aute, Milch,«!chen) vorteilhaft »uf,
fällt. — H«l » An«p-Lauenh° f h»! zwei Fun««,
Vti«« an,g«st«llt. »on b«u«Nch« Seite find nicht
»_e»!g« »«cht gut _gthaltene »ngl« geliefert würben.

Unin be» H «lll »b«ln rag! auch in diesem

,„«, Vomplatz U/^3. _z

,«ftr««»,«»bLH»!ill_«°f,(f«i_', _^
A»«l»nl> 3« Pf,) für die 8 mal
gespaltene _f>etit_)eile; an der

5fitze d» _Vlatles 30«°f, (füi>,
A°«l>»n> 75 Pf,),

_piei» l>« Linzelnmnmei _ä A«>>. _^
j)»i,>« Linzelnummei mit de» >
Illustrierten 8ei!»g« «0 ««f. '

«in« _Unterrednng mit U. F. _Vntschko»
über die letzte «egi«««,g«t_«ndgebnng

_v«rlff«»tl!cht bie _No». _Wrem. .Ich muß mit be»
sooberer Genugtuung' , sagt« _Eulschlow, .»»«llennen

daß ba» _Mlnlft«i»_m in s«_iner _Dellaiatlon nicht von
ben G»nnbl»gen abgew!che» ist, bl« «» »äh«nb d»
Uütnhanblung«» mit ben Ges«llsch»st«p»l!til«»n »«»
teibigt Hai, «l« «» mit bnn schrecklich«» _Linbruck t»«
Attentate« auf der Up»th«l«»Insel noch nicht «chn«n
könnt« . Di«s« D«ll«_rat!»n »»« läxgft lxabfichtigt.
B««l<» »l» P. A. Stolypw mit un» nntnh»»b«lt»
HI«It «_r «» f«l n«t»«nbig, fich «» bi« <3«s«llsch»ft mit
«in« »u»fühllich«n nnb klaren _Dorkgung de« Regie-
lunalvroaram»» zu «enben. Den ganzen Ton b«
veröffentlichten _Delloration halt« ich für sehr glücklich
obgleich ich vielleicht «icht mit allen Detail« einver-
standen bin. Die D«ll««li»n lft ml« sympathisch;
au« ihl g«ht hervor, daß di« Regiuung nicht leab-
Nchtigt, bie Refnltat« ihre» Siege» _aulzubeuten, ben
sie _nnznxifelhast _emvfindet. V» läßt sich ja«icht leugnen
bah bie «_uflosnng b« lN«!ch«bum» ein« H««u»-
f _orb«_rung nicht um b« _Rtnolutlonll«, _fondei» auch
der G«s«llschast w»l. E» lllßen fich «atülllch barauf-
htn Unruhen _n»«lt», bie _Reginu»g »ußte si« zu
»ermeiden und _lonnte !h«n Sieg f«!»n, i»_de« fi« bi«
Reform«» »ngaß; fi« !«»»!« sog«» gl«ub«n, baß fi«
auch weit« »hn« Duma l«gi«nn lön««. Di« R«»
gi«_ru»g b«g«ht _bles« F«hl« ab» »icht und o_»_r»
spricht, bl» zu» Llnbuufu»g b«l R«!ch»b»_m» bl« R«°
fo»m«_n »olzub««it«n nnb d»n« mit bn Duma zu»
_sa«m«n >n arbeit««. _Nllerbwg«, bei dn »«will»
_lichung der R«f»_r««n «_mpsilhlt bi« D«_llara!!»n sehr
langsame und vorsichtige Schritte. Die Hinweise d«
Regierung auf «_ntschloss«»« Maßnahm«» lm Kamps
mit bn _Rlvolntio« g«b» bi« Hoffnung, baß die
L«ut« de» frieblich«« 3_lrb«it w d« R«gi«nng «l«
feste Gewalt find«», bi« fähig ist, _nnsn« jung« _pvli_»
tische Freiheit zu v»_t«ib!ge». Bei unser« Desorga-
nisalion bebürfen wir «imr «_ntschlossn«» und ftft«n
R«glnn«g_«p»litil. Einige ««wen, baß bi« Veröffent-
lichung b« liberale« Kundgebung de« Kabinett» zu-
gleich mit bem Gesetz über bal Feldgericht sich »l«
Versüßung du Pille auffasse» ließe, um bie Gesellschaft
zu beruhigen. E« mag fein, bah hi« eine gewisse Ab»
ficht ««laeleae» hat, b»l halt« Gefetz burch bi«
_oleichzeilige Vnöffentlichnng b« liberalen _DeNaratw«
w«nign beutlich be_»v»ltr«t«n zu lasse«. 3» jedem
Fall »»» bie Veröffentlichung b«» Programm» ,!«l
früh«! ««schloffen »nd »on ih» »« »äh»enb der
Unterhandlung ml» ben _GeseUschasUpolitilen_» »_ehlfach
bi« R«l».

,Wa« da« G«f«tz üb« da» F«lbg«licht selbst
_bltrifft, s« «_rsch«ln! «» al» «in« hart« Not»
_w«_nbiql«it. Zu« Siege üb« bi« _Revolutlo»
sind solch« Maßnahme» unumgänglich _votwenblg In
»_aln »ä« vielleicht ba» allgemein« Schlachte» abge-
«_anbt »„den , »l»en «_chtzeltlg bie Personen, ble mit

Waffen i» b« _Haxb ergriffe, »_urben, dem Feld»
a«!cht 2be»g»ben _wo_^de«. Nalürlich muß bei H»»b»
_babung b« Felb»«l!ch!« bl« _Geselllchaft ,« Mië
brauch«» g«!cklltz< _sew. «b«» lm «»_ften Moment,
ben «ll durchleben, find «ntsch!«b««« Maë
««hm«» «»<»«»dig. Uns«« ftet« zunehmend««
Räublitnm lft »«n _r«uolut>»nä»en Lh_<,»»lt» schon
zum Charakter de» «wen _Hooliganentum» üb«»»
gegangen. Ich muß zum Schluß _bnnnlen, bah ich
»uf»<chti« P. N. _Stolypl» ,««!,«»«.
_S« sähig« u«l> talentvoll« L««t«, «l« ««, h»U«n b!«
jetzt nicht b!« G«»»lt In Hanben, Ich bl» t_>b«_rz«uzt
baß er alle» w« «!»b, »« fein Programm zu »«»
_wirlliche». Ich gl»ube »n ble R«inh«it s«ln«l
Absicht«» u»b an s«ln« glllhend« Li»b« zu _u»s«e«
Vaterland. Nlle» hängt »atü»lich _dav«, ab, «l«»
_w«it s«l»« Macht »«icht; davon häügt bi«
V«_wirNichu»g b«_r !» b« Deklaration geg«b«««n
Versprechungen ab,'

Mi» Fwilleton. _VeilafM
»lU»u<»«, lll»nli>^»l«t«.

_Illustriert_^ _Veilage
üblich n>ü Au«„cch,ne >« 5,_„.u»ü h°l,°n _zchta,«.

^«leps>«n:
Nedaclion: Nr, _^_Zz.
Lspldition_! Nl, _^57,

M_^U. _s >«Nß> _^b_^°°,_u55U.««,«5U,?0a,?üll «,. _^, _«_k,«
??H_^ > >T>>H»»> 800, 950, 1000, _120N _Nbl «_^_.'V_ _̂N»—^^^

_^
' ?i2NiN03V-'_^_H_«

^^M_^^W_^_D_^ n2sM0NMM3.._ll,!'Wl,«!'"^^^MU

8cl,lllen. _ttullen unll _Nlltsn lill_» lüoinlllllll« lültsW«!».

IN _lf«»> NlkUtüol_, !n »!I«I! ßin««<,»n _Nnod.R_^G
!U _>HUU. >,»i,ziui!<l«ll n. k«i _ä, _2oilüii°!_3V_«ik. von Hßl, _sp. _sS!»l«, _H««i«t«ut,

VollulbN«!,»^ tür äs
Mert- uuä N6l-äOl-8ekiiIy

bM _»ul I_._»ûi _^, _Npu!,n»,



?,,'»« vor alle«k!« g»ë Zucht »on F. G. _Fa«_.
mit _prachtia«» Exemp!»«» he,»« — 7 Bullen, 14
Kuben unk 5 Kalbern. F««« haben an Hollindern
°_»'a_«siellt: »_awaft eine Zucht °«n 8 »ühen u»b
2 Bullen .Rauben 8 Stillen und 12Nullen, »_uder»
eine Stirlen-Nollekti»» von etwa 1'/«-jährigen Stieren,
°. Helm«!en.W«id»«°, 2 Stie». E, befinden sich
U"t« diesen >«hi gute Ex«»»!»«, »I« einige seh»
_icho»« selbfte»zog«ne _Rondensche Null«n und die vor-
ti«ffl ch _Z«at«»n gleichmlhigen «ubtrnschen Ställen
_^ _^ letzte«» stammen, beiläiifig _benieilt, all« u°»
einem _Vat« ab, _be», »ie un_« mitgeteilt wmde
'« _Ivbernich. Stall Stie« zu _veidanl«« bat, die
'w bi_^he_? ganze 8250 Rubel b«im _Verlnuf ein-
g'bracht haben. — Auch von bäuerlich«!
Se_._te find «_iel« »«lzüglich« Schwarz-Wlis» an«
!<_el!ellt; dl« «tälle von Franzenhül!« , Kufthof,
Randen:c, haben da schon wuchtig Schule ge-
wackt, Line »trklich hoch «n«l«nn«n«weit« zück»
_terisile Leistung «präfentiert die H»llä»ber-gucht
de« _Nambysche» _Klewgrunbbesitz«!« Unk» — »!«
schon «»ahnt, dl« «,ft« von bäuerlich«! Seil« auf
unseren _Aulstellungen »«treten« Holland«» _Z uch l»
?!>U_.kti«n. Diel« Zucht beweift nicht geringe« züchte-
lisch»« Veistänbnil nnd gut, Viehhaltung; ein
Prachtfti« ist _wibesvnbe»« der «u« de« _Faureschen
Stall« stammende, _»om »««stell« voltiefflich e».
_zogene Stier .Poxtus'. Zu bedauern ist, daß bi.!«
ssollektio» nicht neben «_wanber, so»d«n zum Teil in
recht weiten Abständen _untergeblacht ist.

Di« Pf«td«,Abteilung N«ht hinter d«l
_rorjzhngtn »»hl «l»a« zuliick. An Zuchten _lenlt
die schön« Roadster-Zucht von F. G. Fame-Franzenl_»
Hut!« bei »«item an erste» Stell« dl« An_'merksamkeit
„nf sich; «in _Prachtpfeib ist hi« _vn alle« die
schö« gebaute braun« Swt«_.Vlltolia_" , lläft!» und
dabei «d«l in den Form«», llnch bei Stall t«»
Her,« Fuchi-Pallop« , ift durch einige gut« Pferde
»eist Nachkomme» de«_.Welghton-SanI«". »n°
treten. Diese» Hengst hat auch In der »_on bann»
«ch« Seite «it fi«l« »achse»b«n Nnsiändni« be.
_tliebenen Pferdezucht ei». Anzahl Nachkomme» h«l
«_oigebracht, die ihm auf de« _hlnrige» Aulftellung
Ehr« «_inllgen. — Da« «ngllsch« Blut ist In einei
Zahl ei»,_elner Pferd« — so de« He«n v. Etlvk
»ibbijer«, H, «. Walt«.R,p«h°f, N. o._Zui°MÜHIen
Wroß-Nongv!» _«, »ulket«».

Unt« te» bäuerliche,, Pferdtzüchtun g«b«h,t bi
Pal»« _Ivha»n Kiwi, dem Besitzer de« Pab°><3«
Nnbe« »n!«l Nam«lecht; « hal «in« »nnderhübsK
No_^dülli'Zsscht, ««,«» _Heitunfi auf be» _Palloperschen
Stall Müi'zufühien Ift, ,u_» Schau ssebiacht. Nächst
Ihm »»dient wohl sein Nachbar ». _Pihlil au«Kawe'
_lecht mit einigen hübschen Pferden l«!cht«nn Schlage,
rühmend _helvorgehoben _W n»_rb»n.

»l» der Clou u»_ser« _bi««_jzh»igen _Augnft»_Au«>
ftrll°»g, der da» groë Publikum am meisten i»»
t««_ssi»«n bülft« , lann dl« Fisch«leI»Au»»
ft«llun« bezeichnet «erben, E« ist die» s«it de«
Jahre 1894, ,1« E. v. M!bb«ndoiff_>b«ll«»,nn In
lltinerem Maßstab« e!»« Mlcherei-Aulstellung v«l>
_anstaltet H«U«, zu« e»ft«n Mal der Fall, b°ß diese«
Gebiet auf _uxfer« landwirtschaftlichen _Auiftellung
vertreten Ist. lest« gllë« l Dan! gebührt den Inl»
tl°_«or«» de» diesjährigen Unternehmen« ,

Di« Fisch«rei-Au«ftellu»g, die, fehr _glschmackooll
und übersichtlich angeordnet, dl« _gr«ße Aulftelluxg«'
Halle gan« Mt, führt dem _vlfichtigei _llar »»_r
_Unaen, »«lchen großen Aufschwung in uns««i Heimat
nicht «»l der _Fischsan» geno«»«n hat, sondern
spe,!«ll auch dl« künstliche Fischzucht, die u»l«_r«n
Markt mit vielen Edelfischen »»sorge» lan», d« bi«
slatu» un» versagt hat. An le» Hand d«t zahl-
reiche« _o,u«a«stellt«n <5«genft_«nbe lann auch bei _Lai«
sich «in llare« Bild d»»«n mach««, «it »«Ich mannig-
fach«» _Npparatln u»d Vorrichtung«» der Fischzucht«
arbeitet, »« sei« ju»g« _Vrut _bulch all« Fährlich»
l«lte» hindurch in «in niderstanblsähine« Alter zu
bringen. Da führt un» die ,Llvl. Abt. der «_ais.
Nuss. _Gefellschaft für Fischzucht u»b Fischfang « dl«
Modelle ein«» Fischteiche» und «i»«_r Nlwanftalt »it
Z_ubehlr «_or. b«l» ». _Nlrsch die Plä« d«l Fisch-
<uch_!_anft»lt Nlt°S»lil und m«hl_«nl in Li»l»nd an«
gelestler ssischt«ich«, «den Flsch'V_» ut»Ppal«len »ob
»Neil«! Neû , Fltter» , V«ltl_»_r» und Ila»«_Port_>
?IvV!»ll!«n sm F'schbin» , und «Mich Heu Kraus,«»
_P»ll Modell« _f«in«» Nruthause» In Poll und b«_r
Fleischdarre, l» b«i Fleisch zu _Fischfutl« «_ralbeilet
wird. Probe» _non all _Fischfull« bi«»«»de» Fleisch»
««hl find auch von _Prof _Walim«», b«« Dlreltor
d«» bi«sig«» städtisch«» _Schlachihauft«, »ulgeftlllt.

Viel Schaulustige ,ieht beständig bi« lang« Nelhe
r»n Aquarien mit fließendem Wasser an. In denen
»n» bi« _schlxen _Llgebnifs« unse«l _Fischz2chl«»>
»« Augen gefthit »«_rben: _Vachsmellei
und _Vachsaibllnge In »_erschiedenen Alterlstaolen »u»
der Tn'iiwillschaft _te« Herrn H. v. Krause-Poll
»lacht»»lle Karpfen _aul _Meierihof nnd _ebenfall» _ner»
lchedenallerige _Firellen. K»rpf«n und _Schlenm au«
d«l V«rsuch«ft»!!on ,Pill«nee»_' !«« _Hllin H, La««,
der auch Pläne f«wn T«ich»_lrtschaft _<m»>
gestellt hat.

Ein ganz eigenartige« Exponat d« Fischzucht»
_obteilung befindet sich nicht w«it vom _Nujgang an
>l Hinteren Wanb d«» Hall«, »ä«lich ei»« »on «Innn
Liebhaber im Aquarium gezogen« Golt'filchfamill« , be-
sehend an« Papa, Mama »nb zahlreichen niedlichen
ülberglänzenben _llindtlche».

Auch die Art «nb bi« Mittel, mit denen der Fang
- _?r in uns'»«, Ge»«_fser» n«llo«me»den _Willfische
'sieben »!_rd, »«lden dem Vesuche» unsenr Au»>

_^llung in i»te,eff»_nter W«ise demanftrint. Da
idient »or alle« _lii»ähnung die s«it üb» «in_«m

bciüxn Iai'h»l,b«»t I« »_ns«_rel Stadt tätig« Fischliei-
kiima P. W. Fablj«», di« «i«ige Fifch«lb««t« mit
n« Detail gehend«! »olle» 8u«iüftung, »ie si« auf

dein lfmbach bi» zu« P«ipus hinunter ihrem Gewerbe
_nnligehen, und »_erlchieden« Fanggelätschaslen _au«°
cieftellt hat. — Vine» Fischli«bhabe! dürfte besonder»
millesNelen die in ei»em riesigen Bottich unter»
?bl»cht« iloll«l«»n de» im _lkmbach v»llommend«n

_WU_»fisch« — v«n ei»«» mehrere Fuß langen _Wel«
binvnler bl» zu d«n wi«zigen Vrünblingen, _DieFuma
F_»d<_je» ist, ebenso »ie die von F«lllfto», auch duich
schön« geräucher!« Fisch« n«rtnt«n. Heu A. _Kiisch
'übi! _uol auf dlm Gebiete de« Fischfänge« in an«
schauliche» Modellen »«ischi«b«n« z.I, stlbftlätig«
_3<hnetza»lal_>en vol . und di« _Livl. Nbt. du Kais,
R>ss Gefellschaft f, Fischzucht und Fischfang _dolu_»
_mlniiert ih« ba«len»»ert« 3iligl«it durch eine
ssolleltio» im kpanlaufchen _Se« «ingebülgertu Fische
l_ausgestelll in _lonfnvierte» Znstande). Mit »«Ich,
man ist »«sucht zu _f»g«n — »affiniert«, Miltew

er Fischfang »l» _kport h«utzulag« betliebe» _>irb,
'»»eile» die _ro»I. Redlich (Riga) aulgesttlllen
anaaeiäte, die, «benbti _bnnnlt, «n ««rzöglichn

Qualität si»l_> _u»b »I« «uëlst pl«I»»»t _bezeichn«!
werden _linnen.

Propaganda _fsr dl« N«swa»b«nng »ach
Amerika,

Kürzlich unternahm «in belaonler estnische» _Iour_»
nalist im Auftrag« einer «_meiilanischen Kol»_msallon«>
_Keslllsliaft ein« Eilundissunc,««!!« in di« »_eu« Welt,
Nun veröffentlicht dll« _eflnsch« Blatt Pälwaleht ein
Vch«!ben _belselben, in dem mitgeteilt wird, baß i»
Ttnaie WI»l«nsin der Grund zu ein» estni-
schen N»lani« M°nl°" gelegt »»_rden sei. D><
6 e»Nen _Aulwandner hätten sich dort je «in große»
Ltück Land von de» »m«»_ilanisch«» Kolonisation»'
_gesellsc _haft «,st»nd«n. Zum Lchwß h«ißt «» nach
de« Rev. Be»b, in diesem _Echreiben: .Auf Vlund
d« letzten Ereignisse ift «_ffenbai »_enig Hoffnung,
daß sich in uw«_r«i Heimat di« Nglaroelhältnifft in
friedliche! W«ls° bessern. L» «ft aber _f«r li»en Teil
de« Volle» unmöglich so _w«It«_, zu leben, »i« bi»her
wo dir alle« non Gutsbesitzer» Gnaden gegeben _lviti
sei «» Prügel, sei «» eine Flmtenlugel, Ich Hab«
nirgend« so elend« Wohnhäuser g«s«h_«n, »i« bei
den _Deputatiften u«d Pichten« Estland«, Da« Nu«-
sehen u»d d«_r stolze Gang des Indianer« _erinneil
an «i««» ssörfi«» im Nergle ch zu unserem Gut«-
stl»»e«. We_» so »eite, Cllan« sein »lll und
»icht de» Wut hat, di« .heimatlose Heim«' ,n
»erlassen, dem gegenübel lohnt «« sich natürlich
nicht von _Al!«»_andeiu«g zu reden. Wer ab«» sich
unb sei«« Nachkommen nicht «»ig _Gutlsllaven !«>»
lllfftn »ill, »«» die Freiheit liebt, »ei »«» «imm
»»_nschennikdiaen Dasein träumt, »er _Krasl und
Wille« hat, sich «in« _bessere _Zulunft zu _grilnden, d«r
_lann getrost feine« Heimatland« Ableu sagen. Hier
ift e« unter leinen Umständen schlimm«! zu leben, _al«
l« ««» Heimat, Auch national«« Lebe» lann eine
gilhe« N»loni« w A««_lUa frei »«it«: »fl«gen, da«
blweif«» die finnischen _llolonien unb in noch größerem
Maë die i» Ame»ila _lllenden Deutschen und_Ischlchen,
E» ift nur nötig die _Reisebedmgungen zu ordnen, und
»»«»«sichtlich »ud» »lele hier eine beff«n tzeimftätle
find«», als im Geburtllande, »o sie gezwungen sind
in Wäldern Schutz z» suchen. Besonder« linntcn
jung« Leute, denen _Aibelllmangel droht, sich in der
»_euen Welt Arbeit suchen, _llmerila ist für den, dlssin
Horizont über die _Gienzen _seme» Hofe» _hinauireicht
nicht allzu »«it. Auch au« _Nmerila kommt man
In di« H«im»t zurück, jedech viel Nüg» u»d _»ohl-
habenber._'

Hoffentlich kommt auch de» Verfasser diese«
Schreiben« mit nuh_» Klugheit zurück, »l» er bie»
ent»i<klt. Ehrlich ift «» »enigsteu«. daß offe«
«itg«t«ill wild, t«l estnische Journalist Hab« »im
Auftrage eine» amerikanischen K«lo»isalion«gllell>
schalt" di« «Elkundigu»ûleis«_" _gemacht. Daß di«
Esten in Amerika nicht »u» klüger, _londern auch
Wohlhabende» »erden, _bezoeifelt offenbar auch da»
estnisch« Blatt Päewaleh» , den» »» bemerkt zu dem
»_big«n Schreiben: »Wir drucken «« nur ab, um zu
ze<ge», »ai von bort nach so viele« Ankündigungen
geschrieben »ud. Di« Rllse dahin I._maxdem z»
««_pfehlen »_agen »Ir nicht. Da« hol»» »>? auch
frühe, schon betont. De» _Verfcss« be« _Urtilel«, t«_r
auf _Koflen bei amerikanischen _ilolonisationlgtsellschll!!
d»rl »_ar, »agl _selbei »icht zu behaupten, daß «inen
dort Gold ei»«_r!et, komm »_ur unb lebe. Gelb und
»dermal« Gelb ift nötig, um dorthin zu «_isen nnd
um sich dort »_nzufildeln. Mit Geld aber könnt« man
l» auch In Sibiri«» leben. E» ift lang« nicht b»«-

_selbe, ob »an sich dal Leben dort einmal ansieht, «d>»
«« felbft durchlebt. Warum dräng! den» diese
Kolonis»tion«ges«_llsch»ft »it diese» Angelegenheit so?
Eioë Reklamen in den Zeitungen, Agenten — em
solcher scheint «in _Uebaltionsmltglied eine» hiesigen
Blatte» ,u _s«_i» — da« alle» lostet Gelb. 2ür die«
Gelb hält« die Gesellschaft einig« Familien auf ihre
Kosten _hlxbilngen können. Dal wäre nach einigen
Jahre» «l» lebendige! N«»eil geniesen, »ie e« sich
_lwlt lebt . . .'

b. »i« Walilmû««d_«Si»i»«_scbe»»leises

— 24 «ertletel bei Wille, 7 Pacht« unb 15 Land-
los« — halten sich am _Sonnabend im Kreiiwehl-
pflichilburean »_nsammelt, um u»te» Leitung d««
llle!«b,_putl«llen _Varo» Rosen 2 Delegierte f2l d_«n
Pl»»l»zi»li»l zu »ählen, Al« _Veitrel«! der
Landlosen »u»de der _Pinkenhlfsche _Parochiallehier
Ja» _Ofoli», «l» V«_ltr,t«r b«i Will« der
Weië»l««Icht Eiu»db«_fitzer K»»lN»hllli» ge-
wählt.

Wi« un» au» lettischen _K«is«n mitgeteilt »üd, !k
_Kahillin Verwalter de« dem Herrn _Landrat _Naron
li_efenhausen gehörigen Gute» Weißens«. M« solcher
nnd »I» flühn«! Vemeindeschreib«! hat » an bei
Lelbftver» allu»g de« _Nilchjpiel» viel« Jahr« teil-
nehme» ll«»«n. Al« ein Mann mit Mittelschul-
bilbung «»d reifen Anficht«» ««scheint er all ein
durchaus »_mbige_» _Veitnl«» der _Kleingrundbesitzer
c«» _Rigasch«» «nife«.

— »S«ffe»sch«n,g«I? In «_iborg haben,
»I« dl« Ren. Ztg, berichtet, 5 ««»_ische Matrosen o«
Riga« Segler, IngersoIl" bei der dortigen
Oolloehlld« _geg«n den llapitän de« genannte» _Lchiffel,
D. K. Marünsson, eine Anzeige dahin _erflattet. daß
_!>_er Kopilän auf der _Fahit °on Lad,; _(Lpanienjnach
_Nolla, in der Nähe de« _Dagolche» _Lolsenplatze» bei
_Ncllmannlgiunb _oermiltels: eine« Nignal« em Boot
«om Land« herb« gerufen habe, In welche« bann ein
Faß Wein nnd eine giiëe, _sch»«_re Kiste _verlade»
»_urd«. Der Mannschaft hal!« _ter Kapitän übe! bie
_lHanipulatio» Lch»eigen _ouseiligt. Nach Ansicht der
_Llannschaft soll die Kiste Gewehr« ober auchSpreng-
«_alerial _enlhalten haben.

— _Wied« ei» U»f_»uf »3«»k,s Mcri«
Vorti, der bei der _Iogl »efteuicpä>_scher Litteraim-
lllngel nach fremdartigen neuen Reizen dort ein«

Mang hoch in Mode war, macht sich jetzt in>
Veften »ach Kiäftcn unbeliebt, Kaum sind die un-
chönen _Erinnerunge» an seinen Aufenthall in _Nmeiik«

verwischt, und schon gibt e« neue« _Nergeinll, Flau-
zlfische sozialistische _Vlalter oeiöffenUichen nämlich
_»n«n Aufruf de» russischen _Dichlei», »_orin er d_><
_illnzififchen Arbeite! auffordert, ihren Kameraden in
Nußland im Kampf« gegen ben Kaiser zu Hilf« zu
»mmen, L» seien au» dem Aufruf hier folgend«

Stellen _Niebergegebln:
,D« Kampf, deibald da« ganz, Welt-

all umfassen wird, wird zwei Rassen gegen einander
ntfesseln. Di« »Rone duArmen- , di« sich hinle,

der Fahne der Ve,nunf<!, d«r Wahrheit, der Liebe
unb Oe,«_chligleit gegen di«,Rass« der Reichen' in
«n Kampf stürzen wird, di« sich mit allen ihren
kästen «_Neibige« »iid, indem fi« sich auf di«
_Habgier, di« Lift und die _Grausawleit stützt. Diei«
lampf, bei _ebens, m»«l«_eidlich »ie dtl T«b ist

ha! bereit» begonnen. Der _russifche Arbeiter hat sich
al« Vorhut der _Weltarmee in ihn _g«ftürzt , . . .
Die _Schlaiit »_ird schnelle! _au»_brechen, ihr Grollen
wirb sich rascher auf bei ganz«« Eibe verbleiten,
und »enn de» russische Arbeiter al« Sieger »u» dem
Nanivfe hervorgeht, so weiden b!e Arbeit« ganz
Europa« au« bi«_sem Sieg« bie _Linglbung, d>e
ssrast und eine Lehre für ihr« künftigen Kämpfe
schöpfen. Begreift »_ohl. französisch« «rbeilel, daß
ti_« ganze Welt, »enn e_» sich um d» Nibeiteiklass«
handelt, _nui eine Familie _bildlt Die
Vtund« der allgemein«« Erhebung in
Rußland steht unmittelbar bevor. Werdet Ihr Eure
,ffn»ei-aden mit leeren Hänlen in den Künipf ziehen
lassen? Gebt ihnen Gold, damit sie sich E'fen und
_?lei veischüffe«. Zeigt d?_r alten Welt derFrömmler
unb Heuchler, daß in dem Herzen de« Arbeiter» d!«
Lieb« für bie _MenWeit brennt, daß in ihm der
Glaube an die Brüderlichkeit der _Menlchen sich ent-

f altet_. Ich habe unter der »ibcitnlkssl gelebt und
_gearbeillt! iit, kenne ihre Seele und «e!ß, daß sie
allen auf der Erde da« Reich der _Gerccht'gleit v«-
mirllichen kann, daß sie allein imstande ist, «in neue»
Leben ,u _schuffen. «in brüderliche« Leben be« Lichte«
unb der Vernunft, Di« Interessen d» Arbeit sind
überall d!e gleichen, und bie Arbeit« der _gan,_»n Welt
weiden früher oder später die Nohn zum Glück, zur
Fltiheit und zur Wahrheit kranken; da« ift «ine
einzig« Bahn, die für alle die gleiche ist."

Dazu bemerk! bie Neilinn Tg ! Rdsch.: Nuf Moz!m
Gorki fahnden in Rußland bie Gerichte. _Gr genießt
wo «l _imme» w«_ilt, da» Gastrecht de« _Nuzlande_«
E» ist, ««linde gesagt, talllo« , »enn ei die_^e_« Gast-
recht mißbraucht, um »l« Sendling der Ritt« von der
Bombe da« Gift d« _Rnolution zu seinen Gast-
freunden zu _liagen."

b. Ne«'Vch»a»ebn»g, Man schieibt un«

Unlängst »_uib« zum hiesigen Gemeindehaus« ein Ue„
dächtig« Mann gebracht, bamit bie hiesigen Ein«
»ohnli sagen könnten, ob ei nicht an d« Beraubung
der örtlichen _Monopolbud« teilgenommen hat unk wer
er ift, denn « selbst legt« sich _verlchiedene Namen
bei, Währenb bei Nacht »_ui « im Gemeinde»
_llrilstlollll int«rmert, da« »on zwei _Land»ächtern l«»
wacht »_urbe. Kurz nach Mitternacht fanden sich, nach
der Bals« , Im _Olnmnkehause gut _bewaffnete Männer
«in, befrei!« ben Arrestanten und nahmen ihn «It
sich. Vii l«ll sind all« Nachforschungen «_folglo« ge-
blieben

d. Watt«««. Zu d«n l«tz!«n Bluttaten
bringt dieLalw _ja die »_achfjehenben ergänzenden _Vlit_»
teilungen: Außer dem Lehr« Knaggl», dessen Frau
unb de« Gabllüu-Wiit ist noch ein _OitLeinwohn«
non ben Waldbillde?» _ermoiblt »_oiden. De» Unter»
_suchungirichler de« II, Rigasch«» Bezirk», bei sich
zurzeit _Ix Römtllhof _befanb, wurde non dem lungeren
Kl«iichef»_gehilfen übei die »erübten Mordtat«» _bmach»
lichtigt unb begab sich Tonnt»», morgen an den Tal-
ort. Die Polizei Uerhafl«!« 5 Person«!, al» d_« Mit»
schuld an den Bluttaten veltüchtig. Der Lehre»
Knaggt» ift schon lrühu _al»_.Lpion" von d«n Wald-
blüdein mit de« Tobe _bebroht «_oiben. Noch unlängst
haben sie Ih» eine» Besuch abgestattet, verfuhren mit
ihm aber noch s_<iwn«»b, »_ohl belhalb, weil seine Frau
damlll» sich in Unchäxden _blfanb. Vor kurzem ist
_Knaggw bei dem Untersuchungsrichter ge»el«n, um
Au»>_cg«n übel seine Beraubung durch di« Waldbrüdel
»u machen.

lt»«l««b. Brandstiftung. Am Abend be«
24. August «xtftand, b«_r »alt. Ig. zufolg«, auf dem
Gut« B«_hr«»Würz»u In einer mit den Futter-
ooiiätln gefüllten Scheune ei« Brand, durch den die
Scheu»« _nebft _Inhal! !_olal _vllnichtet »_urb«, Ale
Ursache de« Schadenfeuer« »_ird Vrandftiftung be-
zeichnet, jedoch hat man von ben Verbrechern lein«
Lpur. Der »_ermfachl« Schaden belauft sich auf
ca. 7l>«0 Rbl. E« ift anzunehmen, baß di« Echeun«
versichert »_ar, »_a« mit seinem Inhalt wohl »ich
der Fall geweftn sein dürfte,

Liba». Eröffnung de« d«utsch«n Pri-
oat-Gymnasiuml. Am 27, _August umI Uhr
nachmillag« hallen sich, »!« die Lib. Z<g _bericht«t
im kaale d« W,t!e- u»b Hückeschen _Walsenstiste«
Veltrelli all«» Sticht«» b« _blitschen Gesellschaft
vereinigt, um de« Festtag« de« örtlichen Deutschtum«
der Eröffnung de» deutschen _Piiuat_^_limnasium«, bei-
zuwohnen. Noch ein« _burch _Pafto» Kluge ge-
haltenen _lirchiichen Feier, wurden b«_r Bedeutung
de« Tage« entsprechend« Reden vom _Stabthaupt
D »ey «»_lborff unb bem _Direltor be_« Privat-
gymnafium« Pastor _Vlelenstein gehauen.

— Komm« _rzschule. Di« g!lich,«ilig vom
_LibauschlN Böisex-ltomilee, vom Schulkollegium und
pöbagogischen Kanseil der _Kommerzschule _abgeschickien
Gesuch« um die Bewilligung, die Norm von 50°/
für di« jüdischen Schüler fü_» da» laufende Schuljahr
llbeischltilen zu dürfen, _sixb im Ministerinm für
Handel und Industrie berücksichtig! worden, sokoß der
er»ähnl« _Prozentfatz sich im Augenblicke auf 55 be-
laufe» dürfte.

3i«val. _I«l«glamm d_«r Ri!l«_rlchaft.
In Anlaß de« Attentat« auf den Minist«ipräsid«nten
»m 12, August sind Herrn _Ltolypin ein« ganze Reihe
von _Veileidzlelegiammen zugegangen, von denen im
Neg,°»_nz. vom 26, August unter anderen folgende»
»u« Reoal _neiiffenllichi »_irb i

Der versammelte _Rillerschaftliche Auijchuß brückt
seine Entlüftung in Anlaß bei Nticnial« auf ba«
Leben E», hohen Eijlllenz und der schrecklichen Folgen
de« empörenden Verbrechens au». Wir beten zu Gott
um die baldige Genesung Ihrer Kind« unb um die
Verleihung von Kraft an Vi« zur erfolgreichen Be-
endigung Ihr« großen Aufgabe.

Mlerlchaftshllliutmann Baron _Dellinzlhausen,
P«te«sburg. Ein _lagelbefehl an _ba_«

Gardelorp» vom 19. August, in Anlaß der Er-
mordung und Beeidigung de» G«n«al» Min führ!
»ach dem Her. u. », au«, daß der Kommandeur de«
Lsem'._nowschen _Leibgardengiment« in der Absicht er-
mordet »_orden ift, jene einzuschüchtern, wclch« in der
gegenwärtigen umuhigex Zeil sich «icht fürchten, ihre
Pflicht zu erfüllen. Toch der Tob hat da« Gegenteil
«_wnlt, Di? ganze Garde hat, »ie «« Man», an
>« Traueiftieilichleit teilgenommen, . , . D.'_»ch
Deinen Tob _Gioigi _Nlexandromitsch Min hast Du
unsere _«läjle verzehnfach» , , , . Die _Zsemeno»sche
tirche hat für un« die Bedeutung de« Genesung vom
größten der Utbel — vom Schwanken, gewönne»,'
Bezeichnet: der Ko_»p«lom«and«ul _Geneiawdjuiont
Tanilo» und du _Vlablchef G«n«_ialm°j»c _» I» »uite
Geii_>ai«ß.

Pettl«bn»g, Di« _Mird«»in d«l Ge-
neral« Min, bie in der vorigen Nacht hingerichlel
nxid«n fällte, ift, nie d« Towarischlfch mitteil»

_>m Jahr« 1873 gebore»; ihre _Lrziehuxg «_rhielt fi<
_zmift in eine» städtische!, _Elementarlchul« unb dam

In «In«! sech« ilasfigen Ge»«_beschul« de» _Rcssoll« d«
Nnftalten d« _Kaiseiln Mari», nach d«_ren «bsol-
»i«_lung sie in ba« üehiennnensemi»»» der Pet«il-
burg«! Landschaft trat unb auch ben «msu» dies«
Ni!dung«a«ßalt _aifolvierte. Darauf »md« sie
Vollllehier!» in Livland- bann ließ sie
sich im Jahre 1900 nach bem _Peierhof« Kreise
überführen, wo sie _burch Veranstaltung non
Theatervorstellungen us». unter de» Bau«»« M
wirken «»_rsuchie . Im _Ianu« 19(>3 lieh sich die
S, W, Kolwp!janml»«a nach _Peterlburg überfllh'en
»üide jedoch schon im April desselben Jahre« für
ihr Willen untei ben _Peterlburger «_ibeit«» In
Haft genommen; zuerst befanb sie sich im Unter-
suchung« g_<f«ngnl», später in d» Petel-Paul-Feftung,
doch wurde si« bald darauf »«gen _Kranlheit wieder
in da« Unte_» fuchung»gefängnil übergeführt, wo sie
«In volle« Jahr »erbracht«. Doch schon nach «ix«
Woche »mde er ab«_'«»l« auf neun Monate In _Hafl
a«nommen. In de» Besitz derFreiheit wieder gelangt
begab sie sich inl _Nuiland, »on wo sie jedoch bald
wieder zurückkehrte.

Pel««sl»«rg. 31« Veröffentlichung de« Erlasse»
über de« Verlauf der _kemApanagenieffo!«
gehörenden Ländenien an dl« Bauern ist auf per-
sönliche Initial!»« b«« Kaiser« hin erfolg!
und ift nicht, »I« _Vtrana «fahren hat, _al« R«
sultat vilhergeganffenei Beratungen d«Minist«- unt
H_ofkreise in bei Agiarfrag« zu betrachte«.

_Petelsbnrg, Ein _Gehllmni_« b«« Nnten
Kreuze«. Ein Bauer be« _Dvlfe« .Porotschi" be-
merkte, all er am 23, _Auqusi pn Boot di« N«»_a
«ntlaxg fuhr, «inen schwimmend«» Gegenstand; «l
«_ar «_iue Kalilomapp« »it Dokumenten de« Roten
Kreuze», etwa 200 Stück, Wie di« Pet, Gaseta
hört, waren «« _Weldvalet«, »hn« Geld, für bie
Summ« von 44,000 Rbl. Da» «Ine Pop!« _besaqt
zum Beispiel: N,I. R«lVn, SweniMadslaja Nl.7
Die V«»_altung be« Rot«n K«uze_« übttsenbet Ihnen
hiermit 18 _Rbl„ b!« SI« fü_» den in _japanisch«
Gefangenschaft befindlichen Gemein«« _Vsidoro» b«°
Nimmt hatten, w«il « _unauffixdb»! ist. Die ander«»
Papier« haben einen ähnlichen Inhalt; lein« »eist
ein« Quittung auf. Auf melche Weise sind die
Dokumente in« Wasser geraten?

dm. P«t««sb»»rg. I» b«i »ilitäl_»m«di'
zwischen _Alabemi« wurde ei» Jude,Il_ill_ilewitsch.
aufgenomme». Im Ganz«» Hab«» 20 Juden Gesuch«
um Aufnahme eina«_r«icht.

Petersburg. Zur V«»g_«schich<« b«_i Ein»
führung de« veiküizten _stanb»«chtlich«
Vllfahren« , »_elche« _«lne« b«l Mittel zur Be-
kämpfung b» renolutionäien Be»egung Ist, berichtet
di« Olo: Der M!nift«ra< habe _axfang« _gainicht an
schaifne Mittel bei Repression gedacht, _sonbnn nn»
di_« bilherigen mit En«_rgie anwende» «ollen. P. N.
Stolyp_,n fürchtete sogar, baß die Bekanntgabe b«»
neuen standrechtlich«» Verfahren» schalle Aeuh«_Mig«n
de« Unwillen« _helnoirufen dürfte. Eist nach dem
Moroanjchlog auf P. N. Stolypin u«b d«V>_molbung
de« Generalmajor« Min sei _jen« Maßnahme demMi-
nifteilablnett nahegelegt und von einem Teil d«»selb««
auch geb,ll_>ßt woide». wiewohl man sich bissen klar
war, daß die _Nombenwerfer _babnrch nicht abgeschreckt
würden. Man hoffte aber, baß »enlgften» ben Reihen
der _Nomvenwerfel nicht mehr so leicht neu« Kraft«
»»strömen werben. I» b« Hauptsache soll da» ver-
lü»zte stanblechtlich« Verfahren geg«n _Bombexwerfer
und andere Mitglied« de» «volutionë» _Kampfor_»
ganisotioxen zu» Anwendung lom«««.
P_ettr«b««g. Eine originell« Band«

hatten, «ie die Pet. Ztg. berichtet, in Charbin der
Kosak _Nezwelaje», der Soldat _Maje»lli. derMatrose
»lgaschlin, der Freiwillig« _Torshol und d«l R«!«_r»ist
Schiller gebildet, Sie hatten dl« Gefangenen zu be-
wachen, bi« in Charbin auf b«_r _Hauptwache internier!
waren; sie halten jedoch ihren Dienst lukrativ« g«>
stalten wollen und müewanbn verabredet, dl« ihre»
Wachsamkeit anvertrauten Häftlinge u» ihr Geld und
«_lwaige Kostbarkeiten zu _erl«ichl«n. So hatten si«
mit gemeinsamen Kräften einem Gefangenen bie Börse
mit 14 Rubeln abgenommen, «ine« andern «in«,
Ring uf». Der _Reseroist Schiller hatte auherbem
einem Sohne de» himmlischen Reich» 100 Rubel ab-
genommen, _nachdl» «l ihn mit b_«rn Tode bedroht
hatte. Nuch Disziplinarvergehen hatten biej« Raub«
begangen, un!» anderem halten sie «inen Offizier
beleidig!. All« dies« ebl«n Brüder kamen no» da»
Kriegigericht in _Charbin unb erhielten Zwangsarbeit
und Einieihung in _Ntlasbataillon« zudiktiert. Schiller
«hielt »nbeilhlllb Jahr« Zuchthau«, da feine Zuge-
höriglüt zu d« Bande dem Gericht _zweifelhait «>
schienen »_ar. Die _Vernrteilten hatten an da« Ob«_r>
WUt,ä,_gericht appelliert, doch hatte dies« Klage fü
ten _Resernlsten Schiller eine ungünstige Willung
Da» Ober-Militärgericht _fanb da« Urteil de« _Nriea«-
gencht« dmchau» gerechtfertigt, ausgenommen bezüglich
Schill««, bei, bem Gutachten be«Obu-Militaigerichl«
nach, zu milde bestraft »_orden »_ar unb da« Ultei!
der nft«n Instanz «mde von demObel-MIliiHrgericht
dahin geändert, daß dem Reservisten Schill«! vier
Jahr« Zwang«»»beit aufzuerlegen seien.

Helimgf»»« . Da» _Hufwubftadibladtt hat »on
seinem London» Korreipondenten am letzten _Freilag
_,olgende« Telegramm erhall«,: „Kapitän Kock
befinbel sich hier. Er ift gestern «on einem Mit-
glied der Redaktion be» Ih« Tribun« interviewt
_woiden. Zur Lage in Finnland äußnt er, da»
Ganz« sei eine _Wasseiblale, die bald _znsplinaen
»erb«, _Nechsi 1« « _gewonnen, eine» Tage» zurück-
zukehren_. Die Stellung Ion« sich ver«iid«n und
»öglichcrweise derartig gestalten, daß der jetzige Feind
froh »äre, ihn und bie rot« _Gard« in fein« Mit,«
zu haben,"

— Am Mittwoch Abend bei letzten Woche
wurden auf bem _Alixandumarlt in _Tammei»
f»!s, »o Zuk_^lnorftellungen gegebe» »erden
von der Straße»_jugenb Krawall« _infzeniert
indem sie bie _Nzeiy _l.endelenchtung zerstörte unb _ba_«
Ziilu,z_«It mit Steinen bewarf. Obgleich die
Polizei anwesend »_ar, konnte sie dem Unfug »hn
Anwendung «vn Waffengewalt nicht steuern, und
zu di«!_er äuß-rsten Maßregel wollt« sie nicht
greifen. Einer vom Zülulpersonal, zwei von _bem
Publikum und mehrere Polizisten »uiden von
Tteinen getroffen,, ohne jedoch _eixfiei« Beschädigungen
davongetragen ,u haben. Die Vorstellung mußte ein«
halbe Stunde vor der bestimmt!« Ie,t abgebrochen
weiden, Di:» Unwesen wurde jedoch _foiigefctz», bi«
d,e _Eizetxnten schließlich müde wurden unt sich zer-
s l»ut«n. Au. _Bevb)

,

— In b« Nacht zum letzten Sonnabend ift auf
der Bahnstation _VrMnmaa ein Einbruch in da« _Poft»
lontor »ulg<führt Norden, wobei den Diebe» Wert-
jach«» _?n_> Netiage von zirka 5000 Mark in dic
Hände fiele«. Den «benfall_« »_tlaubt««,

G«ldfchianl, s«»ie fül 66 Mail Niiefmall«»

ha! _ma» spät«, aufgefunden. D« Tat« ist Ml»

noch nicht habhaft. Ebe«f« _fahnbet die Polizei in

H_elsingfoi« _bilhu _veigeben« nach d«m «_men der bei'
den Nanleäuber, der «ntlommen ift. (R«n. Ztg)

_Helsiugf,««. Di« «irfh. W_«d. MW" ii«

Persöxlichleit _Kochansli_«, der b«n _Soeaboiger _Aujftaxd

»«leitet hat. Nach d« _Meinwg beiViril,. _Wed. w«

ssochan«« eine _feh» beb«utenb« P«ll«nlichteil_; M
Char°l!«»Wl !«inn »«_diutung wirb der _nachsalzend«

»ug seiner Periönlichleit hervorgehoben: Drei Monate

»_or be« Aufstand gab _Kochanlli auf die bilelt«Fiag«

«ine«V°>««setzten hn s«in Ehrenwort, baß ei bestimmt

ben Nblchieb nehmen würde, fall« _sewe _Ulwzeugung

den Forderungen de« Dienste« nicht entspracht. —

Nachdem « zum Tod« velurteilt »ar, sagte « d««,

s«lben Vorgesltzt_«»: ,Tnnn«n ft« sich, ich h°b° Ihnen

mein Lhiennwit _«_eg«be»? Si« sind selbst _Lchuld .

Sie haben mW geglaubt... Un» darf man «ch,
glauben!"

«jel»ft°l. Nachklang« zu» B!«l»fi°le,

_^udenhetz«. V°» l»«« Deutsche« «««,_» d«

_Miav« I«l°_M° g'ht _w Voss. 3'» '"_^
_^t°ilu«a zu: Da« Hüftwnt !« Viel°N°l ift ,w°l »och

nicht beendet, ab.» 'zu el»e« _»_'»^» . °°"«"W_»

Abschluß gebracht _w»lde». I««_ges»«t find b«m
e?««^.« da« dl« N«t.ilun° bel _Untelftutzung«_- und

«n,lz_«kiff>"'a»!u»»e» in «_jelaftol übernommenyaile,

24«0°0 Rbl.,»! ««lfügung g«««llt _wvid«. D»»<m

»_a«n n»«l 20,000 Rbl. »u« Wa,,cha», üb«

?2 _000 «bl. »u« »l°», °_t»_° "'«°« Nb'_- °»«

Mo«lan a«l°«n»«, rn»b 8000 Rbl. hat die _Mlche

B««°bn..sch°ft °°n «jel'ft'l selbst auf«".«« I

77 500 Rbl. »»«« »°_» _PetersbUlg au« °en Mutet«

ber '»»ewigten _HUf»o.«»««»t'°n»n («llw« 2»laÄi«

Unwrsell« . U»gl» _Iewish Ass««!»» und Rufs«

I_ewilh _Nssoeaiati»») P» Veifügun« gestellt »»««« '
20 000 Ml, bat bi. «. 3. U- b«i d._r «.««» Nach_,

_richl von dem Pogrom nach Blelostot g«fch'ckt. Für

sofurtia« Hilf« an bi« ««„»«lüclten und bei«»

Familien, für Lebe»«mllt.l, Kleidung usw. «urd«n

850« Rbl. aufgewendet. N»,!liche Hilf« _belluspwchte

dieNu,a°b« _uo» 1000 Rbl.,»«bei,u «wähnen ift_.daß

da« Komi!« an «n,eln. Vpitäl« »«« Z°hl«ng_«n ,_»

leiften hat,,.». an Vorschau« Hospitäler. N» l»eV«l<

«unketen »«_rben 17.000Rbl. verteilt. D«n Wü»«n und

Waisen sowie d«n !°«ftiae« Nngehöl!»«» d_«i Geloteten

_wuiben ««,««» Rbl. »bn»ie!«n _odel ftch"»«s_^ -
So hat ma» fü, jede« W«is«»N«d 200 bil 30«R_»l.

beiseite gelegt. Di« Zins«» di«l« Geld.« fallen dn

Mutt« ,u. Wild ba, «wd «Lndlg. s« belommt

e«b««»«!l»g; stirbt e» °»l d« MünbiMt. l»

»_Iib b« B«li_°_g der _Mutln «»»gehinblgt, «» M
im Werk« , bie Waisenkind« , die dn Pog«m g«»

schaff«» hat, ,»isch«n 6« unb 70. di« noch nicht

anderweit »«sorgt sind, dmch «_inmalig« ö°hlu"»_'»
,u versichun, svdaß fi« bei _Ellangung bei Mündig

leit j« 1000 Rbl. bekomm.». Di« Verhandlungen
_«ü !»n N_«_Nck«unl>«_aelellsch»lt«n sind hierüber noch

im Gange, Der Plan, b« jed» »_illizung _veldient.

wild _eiwa, 15,000 Rbl. in Anspruch nehmen. Ml

di« 35 Kinder, di« In da« »u«l_»nb »«schick ! »_vrden

Nnd, waren ,ur An«,üstung und ,u» Reisegeld b!l

Lemberg 1000 Rbl. nötig, «n Schadenersatz wurden
ttwll 115,000 Rbl. _au«g?g«ben L« ble bt somit noch

ein verfügbar«! Rest von 35.00!) Nbl,, wovon

_alllibing« bl« zurückzustellenden 15,000 Rbl. für
Ninbnversicheiung«» »_bzuzilh« sind. D>° noch «_tw»

freie« 20,000 sinb teilweise,_ui Verwendung fül bi«

_Opfe» de« vorjährigen Pogrom« in »_jelostol, für d«

nur in sehr knapp« Weise gefolgt »«den kannte, >«
Aulsicht genommen. Di« danach noch ,_»l Verfügung

stehenden Geld« dürften für alle Anforderungen, dt«

berechtigt«! Weise komm«« _w«d«n, kaum »»«reichen.

Noch Heu!« «fährt mm neu von _Opfein _»c«

Pogrom«, von Leuten die erschossen »_oiden find und

deren Lelch«« erst spilei glfunden wmb«n, von Vel»

wundeten bie sich g«_fl«ch!«t hatt«n, von Geächteten
di« um ihr« Hab« ,«!»m««n sind. Infolge °««

Pogrom» find 20,000 Plisonen aus _Vjeloftol fort'
gezogen Noch mag _nwahxt _w«d«n, daß die ve,»
einigten _HWorganilationen, die eben genannt stud
9000 Rbl. un!» Bezeichnung befand««» Verwendung««

beltiminungen gegeben haben, darunter 2000 Rbl. _jllr
Arbeit««!«.

Ielissawetpol. Von bem Triumph,«»
«ine« Räudeisin I«lissa,!v«!pol w«iß di«Zeitung
Prawda folgende», fast Unglaublich« ,u «zählen:

.Der kürzlich amnestiert« Raub« Dali-Ali, b« sich
jahillang _<wf d« Flucht befand, hat vor «inigen

Tag«» in einer Equipage, zusammen mit dem Fürstin

Gokzyn (einem Nrudc_» de» ehemaligen Statthalter»
de» _Naukasu«) «w«» _fcinlichen Einzug in di« Stadt

Ielissawetpol gehalten. D«li-«li ift zahlreicher Vei-
brechen angeklagt, deren _gningfte« mit Zwang«arbe_,t
bestraft wirb. Di. Equipage »al »_on ein«! T«lo_»te
ort»»ng«j«_ffenei _Mohammedan«! besetzt unb be»eg!«
sich der Wohnung de« G«n«»lgouo«neur« zu, wo sich
inzwischen bie Ncg«, die Honoratior«» d« Ltabt so«
wi« die _bilnftfreil_» N«amten _velsammelt hatten. Nach
dem Empfang bei» Genelalgouixlnenl »uide Dali,

Ali auf bei slraße eine Ehrung zuteil, bei der Fürst
Goliznn eine Ansprache an da« «oll hielt und d«n
Dali-Nli als einen ehrenhaften und guten Menschen

sowie nl» einen _Vvli»helben bezeichnete. Hinauf gab
«« ein Chllmpllgnn-Dljennei im Holel, worauf Dal'-
Nll wieder bem _Gener»lgou««nl»_r seine Visite machte,"
Di« ganze Geschichte, f o bemerkt die Pet. Ztg., klingt
»ie ein« Mär. Wenn e« aber eine wahr. Begebenheit

sein sollte, _<o wäre eine Nustläiung vvn «_inwandl_»
fieiu Leit. diinaend _gebotn_».

Prehftimme.
dm. Zur Kennzeichnung betStimmnng

unter be» _»_ussifchen Juden, welche heme
mehr denn je »uf eine Erfüllung ihrer Forderungen
nach Vollberechtigung nchnen, jei ein Blies an den
Generalanzeiger für die gesamten _Inleiessen de« Juden«
tu»« »_iedergegebln . der «inen hervorragenden Nei-
tret» der _»ujsische» _Iudenschaft zum Verfasser hat.
In dem Brief wild strikt _ausgelprochen, daß di«
Jubln in Rußland jede Inteiv.ntio»
«influßieicher aullänbifcher Juden zu
ihien Gunsten ablehnen. Eine solche Kund«
gebung ift «icht mehr neu. Vchon im vorigen Jahre
_al« eine _amerililiisch - jüdische Deputation beim Präfi«
denten _Roosevelt um «ine Inoenlion zu _Gunften ihr«
russischen Biüber gebeten hal, pivteftierte bi« _Ulibrel_«
leiste _Imgonzeitung Rußland»,Du Fralnb" _gege»
derartige Schritte in folgenden Wollen:
.Ungeachtet dessen, baß Ihl im freien _Nmeiila

wohnet und «il ovrläufig nur von Freiheit hören
haben wir doch die _Vorftellumg, die Ihc vor, un_«
habt, bneit_« überwunden. Wi sind lein« verlassenen
_Waijen, di« d« nalncherzigen Annahm« anüenr Per«
f»n«n bedürfen. Hundutt»_us«nde des jüdischen Volle«



haben mit dem SMm de« Fürbitten« gebrochen unl
«ollen zu ihm nicht meh» zurückkehre« . Unk _wa» si_<
selbst nicht tun, da» dürfen lluch and«« _flli sie «ich
t»n, Den _millellllteilichen _^GelblnFllck'dej Fülbilt«!!«
den wir mit soviel Blut. Mut und Gut oo» un«
abgewaschen haben, d«ift Ihi »merilanisch« Juden
un» nicht wieder aufsitzen. Und wenn Ihr e» tut, s°begeht Ihr «n Verbrechen gegen diejenige» , denen Ihr
Oute« tun wollt, Alle Denkenden und Fühlende» im
jüdischen Voll« sind schon längst ,ui Ellen»!«!« ge.
langt, baß man.da« Recht nur im Kamps« bekommt'
»lle and«en Mittel haben »_ir längst schon endgültig
aufgeben.

Wir fordern uns»« Recht« — «bei wir blt<en
nicht. Und » a2 »ir fordern, da« »«iß die Re-
gierung sehr gut. _tzundette jüdischer Gemeinden haben
e» offen, stolz, mit _Lelbftbewuhlf«!» gesagt — fte
haben e« viel _bessei gesagt »l_» Ihr dort in »meiila
«« zu sagen imftani« seit. Fordern, »erlangen, können
abe_» nur diejenigen, denen »,n schuldet, nicht aber
Andere, selbst die Nächsten Verwandten nicht, . . ,
Wil bitten nicht», und «llauben e« Niemandem,
dies für un« »der in uns««« Rom« ,u tun.' —

Wie »_lr berichteten, hatte da» Kllte!t««,_raan
_Rj«tsch kürzlich ««_art, ,d»h di« Anschlug« b«
Revolutionäre sich nie mal« erftncken auf die
Träger «_ioer Idee, »«lche_» »lt fi« auch sein
möge, auf d!« Vertlet» de» _Gedanle«» und Worte«
sondern nur auf die Machthaber, di« Vutreter u„d
V«l_»_illlichei de« Gewalt und bei Tat
und hierdurch «heben si« sich »«»schlich »her da« »lt«
Regime, da» für den G«dan!en lotete, und dal Wort
verfolgte." — Di« »«». W_». halte darauf die
Rjetsch auf die P»ft«,«nll«lfolgun»e» in _lxn
Valllfchen _Prooinz«« und besonder« di_« Ermordu'g
d«« _Plopftl« _Zimmnrao,,_» und _slinn GaUin _ve,»
»iesen, »»»au« _hnoorgeh«, »daß die Revolution««
nicht allein die _Nndeildenllnbe» selbst löten, _sondnn
auch d««n Frau«», die doch »_ohl gänzlich unbe_»
t«iligt find."

Die _Rjetsch hat auf dies« Interpellation der
Now. _Wr, ihn »nt»o,t bei«!« fertig. Sie zieht
sich auf folgende «benfo vorsichtige, »ie _char»ll«i««ll«
Weis« au« der Hfföre. Zunächst b«,»«ifelt sie
die Richligleit der Tatsach«, daß Pastor Zimmermann
dafür _«lmoidet sei, daß « gegen die Revolution
gepiedigt habe, und _vulangt Beweis« dafür, sagt
aber bann: „Wen » «» wah_: ist, baß der Pcho
für da« Halten »nti«v»lutionû Predigt« _er»o,del
»Ulb«, so lann di« No». Wi. üb«>zeugt davon sein
daß wir auch »_oi de, fchäiffien Verurteilung dufe«
Gewaltalte« nicht Halt machen »«den."

Ausland
3t!»«. den29. August, !11. V«pl/>

_»_otsche« Kei«.
»«_ise« Wilhelm nnd die _«_chlesier.

In Bl««lau fand am letzte» _Soonaoend «b«nd»
beim _Ka_^_crpaar eine Festtafel für die P»o-
»i», Schlesien «alt. Dabei hielt _Naifer
Wilhelm folgend« Rebe:
.Mein lieber Oberptäsidenl! Mit tiefbewegtem

Herzen »greife ich heule da« Wort, um _al« sonne-
,«n»l Herzog von Schlesien zu meinen Schlesien, _zu
spreche». Den» die Eindrücke, die in der luizen Zeit,
w der lch unter ihnen »eile, auf mich einftüimlei,,
sind so gewaltig» und packender N«tu», daß die
Wort« _mangil», um _lhxen Au«d_»uck zu geben und die
rechte Form zu finden _silr den Dan«, den ich meinen
_Schllsinn aussplcchen möchte. Nicht blo» am gesttlgen
tag« , _lxr de» Jubel de» «_iwzuglogl» womöglich »och
überlinl« , und nicht nur »«» seilen der allen Eol-
date» im schwarzen Rock mit den Kinigsdekorali«««»
auf der Brust, dl« da erzählen linnen: Wir hoben
mitzetan ,u d« _Z_«it, »» Geschichte gemacht »mde
und die sich rühmen düifen, K»«L«gefährtlN de« gioßer
Kaiser» und sei«« «_ihabenen Hohne», meine« Vater«
zu fei«, von dem Ihn«« _«llm b-lan»t ist, wie hoch
sein Herz jüc Schäften schlug — _sondu« »uch _htul«
auf meiner _Fahil dmch d!« glünen _schlesischen Lande
nach Vunjelwitz, _Vchweidnitz und Rogau und zulück
llbullll habe ich dieselbe W«m«, biejelb« flammend«
lodelnd« Begeisterung gefunden. E« ist di« »l!«
schlesische _Nieue, di« zum Dmchbruch lommt, und de
beweist die _Aneilennung _siiten» der »_evillernng für
da«, »a« da« Hau« _Hohenzollein fü» si« g«!a» hat
Dies« Treue wächst auf einem gan» besonder« durch
dl« _Hift»»ie glneihten Boden. Nenn »er wollt
leugnen, Laß der _schliche B»d«n, wielaum «wer
mil der Geschichte _unjere» Vaterland«» und unsere»
Hause« in «aller _Lnbindnog steht, und wie lönnte
man »ol« d« Enl«i<l«lung _Schlesien« überhaupt ein
W»«t _lelen, ohne zunächst und _voi »llln de» «inen
a«w»lt,_gen Figur zu _gedenlen, von be» die _Gienadlei«
langen »om _Mhein bis an di« Od«: i«'ri«äerieu«
_kei, _uns«i Kü« _ia un« t>«ll>

«Wo b«_r _Nlict über Schlesien» _Fluie» _schnxift,
Wucht» _i>i« Elinn«^»g«n »» ihn auf, «n die
unvergleichlichen Kämpfe, unter denen er Pieußer,
seine _Wellmachtslellung schuf, ab«, »uch an die Herr»
_lil_le _Frietenkubeil, in del « oeisuchl«, da« schwe_»
h«imge,_uchle _^a,,b,u heben und zu ftürlu. Unt
wiederum in ,pä!«_rer Zeil war «» gerade Schlesien
vorvitjallen, einen neuen Hoffnungsstrahl für du
_sch»«rgepiüfie, König _Fiiedrich WilhelmIII. zu
senden, als ihm di« lodernde Begeisterung der ersten
Freiwüigen _m Br«»Ilm «_nlgegenschlug, _a!» die e_»st«n
Echildcrhebungen hier _«rfolglen, und al« üützowü
wilde, _ouwegeue _Iagl, chr Tlechtn am ZMen vo_>
dem _Fenid _Ingunn. Und _s, ist e» seither gegangen

_LchltsienL Löhne haben gefochten, wo «» darauf
_anlam, _snr da» Valeiw_^d _einznoelen und ihr Nlnl
einzusetzen. Und so _lann man wohl sagen, die
_GeWchi_« unser«« _Hauses >ft unlöslich oerlnüpft ml!

diese» , «Wer de» schönsten _Prooinze». Und wir
lönnen, wenn wir _biis« reiche Geschichte überblicke»
sie mit einem Note _tcnnzeichnen, welche« einst »ein
twchseliger Herr _isroMuler sprach, al« nach h»lßen
Kriegen die »_alseilioi« mit de» Himmel« Willen sich
auf sein _Hanpt _senl_.e:.«oll w_», mll unl und ihm
sei die Lüre!'

Und wenn ich daran denk, wie heute die Fahnen
der _llrisgervercine m stolzem _Echrilt bei mir voibei-
zagen, so glaube ich, »ir lim-en da« auch _»uf dn
I_eyizeit übeliia_^n, und mir lö, nen Gott danten
wie _«_r all.« zum Wohl und Nutzen _dlise_» _Plooin,
unk _unserc« _iiano«« gefügt hat, vor allem, ratz e«
UNL u:_rg°_«n: _bliesen in, im F_»ed«n uns«»« »_rbli,
zu lun Nen» _auer Gott mll un» gewesen ist, _sc
liegt wohl die _einsie F,_ag« nahe, ob »>_r _semel Hilf«
auch würdig »_aien _^ H»_, ein >«d«r _unte_» un» »un
»uch da« feinige dazu l_^_etan, _unle» D_^_ngabe von
allen seinen _binnen, _vc,_» Gesundheit u«b ünb««
Küsten da« foclzufühlen und auszubauen, »<u> di«

Vorzeit un» hinterlasse« hat? Wenn «in jede» »n
sei« Heiz schlägt unk sich ehrlich diese Frage vor-
legt, so wird »ohl bei manchem die _Nntwolt schwer
sein. Nun wohl, meine Herren, lassen Sie un« au«
der großen Persönlichkeit de« großen König» die Ein-
sicht und die Entschlüsse schöpfen, wo e« gefehlt hat
an der Arbeit, wo b«, Mut hat sink» »ollen, wo
schwarz« G«danlen und Veflkchtungen da» Haupt
umtauscht«,,. Hinweg damit! So »i« der g_»°ße
König von dem alten Alliierten niemal» im Stich ge-
lassen wo»de» ist, so wirb auch uns» Vaterland und
diese schöne Provinz seine» _Her,en nahe bleibe«_.
Und s» wollen wir «in n_«ue_« Gelübde »u« tem
schönen Schatz der _Erinneruna«» unk der _«_oldemn
Treue, bi« mir hier ««taegenschwa, prägen: Un» von
nun an mit Aufbietung aller geistigen und _lliperllchen
Kräfte nn» de» «in«» Aufgab« zu widm«, unser Land
»_orwllt« zu bringen, für uns«» Voll zu _arbnten, ein
jeb«_r in s«inem Stande, gleichviel vb hvch _od«» ni«drig,
»nie» Zusammenschluß de» Konfessionen, dem Un-
glauben zu st«u«»n, und unl vor all«« Dinge» den
f«i«n Blick für dieZulu«ft ,u bewahren und nienml»
an »n« unk unserem Volle »n »«rzaaen_.

Den Lebende« gehört die Welt, und de» Leben»«
hat Recht. Schwarzseher dulde ich nicht, und wer sich
_zu_^ Arbeit »icht eignet, dn schöbe l_>u_3, und wenn «_r
will, suche er sich ein Hesse»?« Land, Ich erwarte
ab«» »«« mein«» _Schllsiun, daß N« mit dem heutigen
Tag« sich _non nluem !» dem EolsKluß zusammen-
findn_, werden, den groë» Zi_«l«n und Vorbilde»»
nachgehend, ihrem Herzog zu folgen in seiner Albe!t,
und vor allem In sein» _Fliebensarbei! _fllr sein Volk;
in dieser Hoffnung l«_er« ich mein _Gla_» au< dalWohl
l>» P«l>l», Schlesien und aller treue» Schleskr."

Frankreich_,
«i« _ft«»z»fisch«» Vt«n»v«bild.

Der Pariser Räpubliqu« _ssranyaise, dl«
vor i«m »achllnde« Strome der Vatell»nd«!»_sigl_«it
die Nnge» nicht verschlieë» will, geht von «ine« ihr
wohlbelanxlen, verl_»auen»«üidigen Freunde folgend«
Schilderung »ine« _Wanlvervoraanae» zu , der aller-
ding» oh»« Kommentar für sich allein spricht:

T» war a« letzten Sonnabend. Mördttlsch« Hitze
«!« übrigens in diesen Tnqen in «_anz Fraükeich
in de» _llelne» _Provlnzftadt _H_', nicht weit vonPari«,
Wehre« _lruppenabteilungln _maniorieren w der
Umgegend. Zweihundert Mann ««geslh_» sind in
«in«_i «lt«n <lufgeg«b«n<n Kirch« !mt«aebiacht, in de»
si« «i»«n dumpfen _LHr« oeiursach«». Bald gehen
Unterosfizier« bin und h_«l, die offenbar die Aufgab«
Hab««, bi« Veschwndl» der _Wannschafl den Ojfizieren
zu übeibring««, Die Soldaten scheinen mit den
Antworten der Offizier« nicht _s«hr zuslieden zu sei»
Denn plötzlich geht das Gemurmel in immer
triftiger «insetzenden Gesang über und bald hört
man auch den Text d«r . , . Int«»« »ti_» n »le
in d««n Kehlieime» belanntlich die Offiziere
mit der angenehmen Nulsicht bedroht weiden
unle» b«n Flintenschüssen der «lgen«n Soldat«» zu
fall««. i!w«ihund«»t fcanzösilch« Soldaten, die in

!

einer offenen Kirch« aus vollem Hals« da»Dlohlied

d« In!«_rn»ti»nal« singen! Man muh zugeben, daß
da« mehr _al« einem französischen Patrioten da« Herz
schwer machen konnte. Der Beobachte» _der _Ripubliqu,
Fra»«_a!f« war aber noch nicht am Ende seiner Pein,
Ti sah, wie schließlich «in Leutnant e_»sch«_int, dn
offenbar dem Llandal «in Ende mach«» will. Dl»
Offizin «isch»i»b«t auch richtig in d«_r Kirch«, mit
«imm G«Nchl«au«_druck, meint der Ge»ähl»m»nn der
Zeitung, al« wenn « in «inen Käfig mit wilden
Tieren ging«. Ab« er mag noch so lange in d«
Kirch« bleiben, bei Lang hört «icht auf, « wird Im
Geg«»le!l immer lauter und wilde». Di« Soldaten
singen nicht mehr, sie brülle». Der Leutnant ha!
zweifellos ««» Soldaten »erboten, die Internationale
zu singen, und eben fo sich«» ist, daß fi« nicht g«-
hotchn_». Mit «ntmutigtem Gesicht lommt schließlich
der Leutnant wi«de_» h«rau«. Er will offenbar zu
feinen _Kamer»b«n, die im H_auo!_cas6 _oersammelt
find. Da b«g«gn«! er «inem Hauptmann. Die beiden
pa,l»,««nli«le». Dn Hauptmann ist _auhn sich »_r>_r
Wut. Der jung« Leutnant redet auf ihn ein_.
Schließlich beruhigt sich de» Vorgesetzt«. Ende: die
b«>d«n _Hnren entfernen sich und lassen di« Soldaten
blüllen, bi» di«se miüie wnd«n und von selbst auf-
iöl».

D«< Umsichgreifen de» _Nniimilitarismus
scheint auch in dn Ermordung «ine« Ojfizier» in
Marseill« wieber ei»en blutigen _Vewei» erhalten zu
haben. Es ist jetzt bewiesen, daß der Husaren-
leutnant be _Libran, dessen Leiche an dem
Staugitter, «inn Mühl« in der Umgegend von Mar-
seille gefund«» wurde, ermordet worden ist,
Nach den bi_»huig«n Ermittelungen wäre da« Ver-
brechen auf folgenden Vorfall zurückzuführen
Leutnant de Libran fand ln dem _Hauplcass _lxl
llein«» Orte«, in dem die Truppen zu denHebungen
zeitweilig _unlugeblllcht waren, mehren feiner Leute
beim Trinken und bedeulel« diesen, daß da« Cass
für die _Osfizlne vorbehalten fei, und daß fi« sich
anderweitig ihre Erholung und ihre Vergnügungen
suchen sollten. Während die _Lvlkalen sich anschickten_,
den Weisungen ihre« Vorgesetzten zu folgen, griffen
Zwilchen, die mti ihnen zusammen waren, in die
»ngelegerchtil «in und ließen _hefiige Wort« gegen den
Leutnant fallen , E« kam zu einem fehl erregten
Auftritte, dem der Offizier fchließlich durch die
Drohung, di_« Widersacher _oeihasten zu lassen, ein
Ende machte. Dl« ZimWen _enlscrnlen sich mil Er-
klärungen, daß dem Offizier die Sache »och teu«
zu stehen kommen wülde. Nie sollen e« »_un gewesen
sein, di« d«m unglücklichen Leutnant »_uslaueiten, ihn
erschlugen und _snn« Llichc in b«n Wühlbach warf«»
In bi«se Angelegenheit sollen mehret« angesehene
Grundbesitz«! der Umgegend von Marseille vn-
»_lckelt sein.

Italien.
Uebei die W«hl des neue» Iefniten-

geu«r«ls,
bi« »ir g«ft«in lulz gemeldet l»b«n, wirb au» Rom
vom Sonnabend folgend«« Nähere belichtet: Die
Wahl de« _Retioi» der _Gregoriamlchen Unioersiiät in
Rom, Fra «z ._^ _aoerWernz, der ein Deutsch«_r
»st, zumI_esnilenglneial düif« vielfach über-
rasche» , da man vermutet Halle, daß »uch diesmal
wieder ein Italiener au« der _engeien W»chl »l_»
Sieger _hnoorgehen würde, Tie _O»aoNlln,!che Uni-
»_llfilllt ist ein Teil de» _Onile z_illiu _rnm_^uum, eine»
Gründung de» Ignaliu_« oon _Lonow _^

sie besitzt ein«
theologisch« , «ine li_»ch«ni«chlliche und «ine _philolophisch«
Fatullät — Da« Konklave war _bereil» am _Sonniag
in Rom _zusammengelrete», E« wild von d« General-
oersammlung di« _Iesuitenolben» «_ebiltet, die au» den
Aorftehn» d«, fünf _Nfsift«nzen (Italien, Deutschland,

Frankreich, Spanien, England), den Vorsieh«» der
27 Provinzen und je zwei besondes« «können Ver-
tretern jede, Provinz, also an« 86 hüpfen _bestehi_.
Die Wohl d«» »«»_storbene« General« ?. Martin im
Jahre 1892 hau« in dem spanischen _Kloste_» Lonü!"
stattgefunden. Di«_f««Mal wurde die _GennalUltlomm«
lung nach Nom berufen und tagte in dem den I«fu!ten
gehörig«« Onlle_^ium zeriuiliiieuM'UiiFllriouiu, der
im Jahn 1552 dmch _Ianaz _Lohola begründeien
Priesterpflanzschule für _Deullchlanb unk Ungarn. —
Der Papst erteilt« sofort freudig _f«we Einwilligung
in einem «igenlja_'nktg«» Schreiben an W e r n z, bei
»l« Rellvl der Uxivelsiiät _Gregoriana zussleich wie
lein anderer die _Iesuitenlehi« _verllipert. _Wernz isi
64 Jahr« »lt. E_» ist au» Rottwell _cWikttentlxr_«
glbürlig. Er ist bekannt all «in sehr tatkräf-
tige! Mann.

Von »_vraestel» wird au» Ro« gemeldet: Die
Tribüne erllält in ihrem Kommentar üb« bi« _Wabl
de« Iesuitengeneral«: Die Voll stimme mit den im
Vatikan augenblicklich _herrschenden Ideen _uverew.
Die Jesuiten lmbcn durch die Wahl «Ine« D « ut -
schen ihrer Genugtuung Deutschland gegenüber Au»>
druck verleihen wollen, welche« ihnen den Eintritt in
da« Land wieder _ceslallet hat, _wogeam F'_anlleich die
Jesuiten »u« dem Lind« _ontrelbe. Die W a h l sei
eine politisch« Kundg«bung, welchegegen
Flanknich gerichtlt s«! I« d«m Sinne, doß zurzeit
dies« Wahl, wa« _Dlutschlanb b«t,iffi, von den fr»"'
zöfischen Machlhabern al« gegen Frankreich _aerichlet
betrachtet wü»te. Der neue Oe«e««l ist dn 25. und
de« zweite deutscher Hulunft.

Kreta.

Prinz Georg do» Griechenland
ist immer noch Oberlommissär oon Kreta. Di« N«<
kos« »oll«» ihn nicht gchen _lasstn _und biet«» mannig-
fach« Bemühungen auf, um ihn zurückzuhalten. Nach
ein« Athene» Mitteilung haben b!e Mitglieder
de» !«gi«_ru«g«fs'unbl!chen Majorität der Nationalver-
sammlung mit _Antoni« Michelldali_« »n der Spitze an
den König <I«o_»g und den Ministerpräsidenten

he »toli» Depeschen folgenden Inhalt» _gefchickt:
Die andauernden Gerüchte nvn der _Demifsion de«
Prinzen Georg hätten di« _Iretifch« Vevöllesung. die
den Abgang nicht zulassen würde, in aroße Ei»en,ung
vnfetzt, »eil Prinz Georg da« einzige sichtbare glichen
de« Velbixbung Kreta» mit Gli«_chenland und de»
«inzige Bürge für bi« _Sicheiung de» Ruh« auf K»»_ta
sei. Die Mitglieder d«r Majorität der Nationalver-
sammlung sprechen die Ull>_er>«uauna, au», daß die
Schutzmächte «In so gefährliches Experiment nicht «u!
sich nehmen würden. König und_Reginung Griechen»
_land_« mögen sich für die Forderung der die natio-
nalen Interessen _oertretenden Mehrheit dn _Nati nal-
Versammlung «Infetzen, Blättermeldungen zufolg«
haben bi« kritischen Freikorpöführ« »ul dem 3»h«
1866 an den König G«ora, den Kronprinzen Kon-
stantin und an _lheotoli_« lelegraphisch die Bitte ge-
richtet, alle« aufzubieten, lwm!t Prinz Geoigin
Kreta bleib« ,weil nur in diesem Falle g'ößer« Ge-
fahren vnhüiet weiden könnten, Telegramme in diese«
Sinne wurden »uch von der _Regierungepoltei in den
Piovlnzen _Sphali« und _Nane» an den König unt
Theotolll gesandt. Nach all diesen Kundgebungen ha
_el allen Anschein, daß b«r Abgang de» Prinzen Georg
tatsächlich zu einer neuen Erhebung der Nretenser
führen könnte_.

Nernttschte«.

— «a«d«nwe«heit, Wilhelm Raab«, dchen
köstlich« Erzählung«» zu d«n unongänglichen Schätzen
deutscher Literat«» gehören, ist in diesen Tagen
75 Jahr« alt gewolden. Seine Weile enthalt«» «ln«
Fülle _finnieichn Gedanke». E« mag _dabec heute an
die Au»_lese «Innert »erde», dl« H, », Wolz_ogen vor
fünf _Iahien in der Sammlung »Raabenweiiheit" _aui
de» Dichter» Wellen gegeben hat. D» nf»eu_«n Worte
wie die folgenden:
,Dulievftcl Gott, und wen» man auch allen

Sonnenschein _wegstleicht, so gibt «« doch noch _ten
Mond und di« hübsche» Sterne und die Lampe am
Wi«_terab«nd; — «» ist so oiel schöne» Licht t» der
Welt du liebster Gott, und nachher gebe» sie
_bir die Schuld, wenn Ne sich selber hinters Licht ge-
sühlt haben." (D,ei Federn,)

_Wa« man von d« Mutter ha», da« sitz t fest und
läßt sich nicht au»_red«n, da» behält man, und _e« ist
»uch gut so, denn jeder Keim d» sittlich«! Foltent-
wickelung de« Menschengeschlecht» liegt da,in »er-
borg««. (Nach d_«m großen Krüge, )

Schuld haben si« b«id« nicht, _w«d« Mensch noch
da« Schicksal; sie gaffen nur immer ganz genau auf-
«_inanbn.

(Deutsch« Adel. _Gefannnell« Erzählungen. )

Wie lahl und jämmerlich würde manche« Ltück
Erde »»«sehen, nen» lein Unkraut darauf wüchse!

(Horacker.)

Bücher! Ja, Bücher! F2_» fast zu _oie!« Fächer
menschlichen Wissen« die besten, aulgiebigsten, reich-
baltigsten, l_ostbllistln HUftmiltel zur Schonung der
Nlsähigung be« Menschen in Hinsicht auf Selbst-
finden, Selbstdenlen! (Im allen Eisen,)

Nch, wenn der Mensch nur nicht immerfort ebenso
schlau sein _wolll«, w« « dumm ist! (Alte Nester)

Man spricht oiel zu leichtsertig vom Lachen in der
Welt; ich Halle e_» für eine der ernsthaftesten »nge-
legenheilen der Menschheit, (Der Diäumlwg_)

— Wie die «ronprinzessi» «»» Korea er-
koren wtld. Wenn ein Äönig»s«hn im Märchen
d«« h«,lll,«fähigt Alter erreicht hat, ohne daß ein
Mädchen _voi feinen Augen Gnade gefunden hätte, so
führt et «_nlwebll im Land« u»h«, um _«i»,_e der
Schönen _»ulzuwählen, »de» Herold« oellünden seine
Sehnsucht und fordern die Tochter de« Lande« auf,
sich zu «_mer bestimmten Zeit im N2nig«pal»fte zu
_veisammeln. Diese Technik, die bei _un_« einiger-
maßen veraltet ist, hat sich in Korea noch erhallen,
wenn auch in etwa» »_odeineier Fo_:m, Ter Kion-
prmz oon Korea will heiraten, und da« schönste
Mädchen de» Landes soll sein« Gattin weiten. Zu-
nächst also _hal die R.'gieiung von Korea jede Ehe-
schließung im Kaiserreiche bl» aus weitere» untersagt,
Dan« wurden diei Kommissionen _eingesetzt. Di«
erste sollte im Lande _umheireisen unk zehn schöne
Jungfrauen aulwählen, die sie bei Hofe _voizuftellen
hat, Lme zweite Nommission soll hierauf von diesen
zehn die drei schönsten _delnmmen, schließlich wird
eine dritte Kommission feststellen, welche _umer ten
drei _AukerwHhlten würdig ist, einst Kaiserin vou
K»r«a zu werden. Und der Erbprinz? Von ihm ist

weit» nicht die Rede,lll würbe gewiß d»» älter«
Verfahren vorziehe» und lieber felbst die eng«»« Wahl
vornehmen.

— _Wewissensqualen eine« Kinde« Vor
inigen Monaten halte Giusepp» _Sobrno in _Gorzigno
Italien) bei Geleg«»heit «ine« Streite« seine Frau
Dominica m!t einer Maurerkelle gelötet. Er Halle
das Verbrechen in _Gegenwarl seine« siebenjährigen
Lohne« begangen, den er an de» Leiche der Mutter
nied«_rlni«n und schwör«« ließ, daß er niem»ll etwa«
von dem entsetzlichen Vorfall, dessen Zeug« n _glwesen
st, v«_rrat«n »erde. Dann floh _Sobrero mit de«

5linbe nach Fiankleich, Die Polizei vnfolgle s«in«
Spuren, konnte de« Vnbnchers aber nicht habhaft
werden. Dies«! Tag« nm»d« in Nizza «in Mann in
B«gl«ilung eine« _lleinen _Knalxn »»haltet, »eil ei
keine _Untukunft Halle, und sich mit leinnl«, Doku-
menten legitimieren lonnl«. All b« Kl«in« in«
Lnhör gen»mm«n _mulde, »eni«t « das ganze Ver-
brechen be« _Vatn» mit allen Einzelheiten. Da« Kind
hott« sich schon lange danach gesehnt, da» entsetzlich«
Geheimnis mitteilen zu könne» . Angesicht» der Au«-
lag« de« Sohne« gestand _Sobrero die Tat «in, _oerfi«!
in konvulsivische Krämpfe und wurde ohnmächtig.
Seine _Nulliefeiuna nach Italien steht _be«o«.

Lokales
_Vie Bch«lbeft«b»«g«n de» „Deutschen

Ve_»ei»s" im Baltikum find da» Th«m» «in«»
l_«ng««n _Noilespondenz be» R«g.-Anz. au» Riga.
Dl« «_rzielt«» großen lZxfolge «erb«!, in «icht un-
freundlicher Nn anerkannt. Zum Schluß _»_egiftrieit
der Kornspondlnt «in ganz n_«ltel Bonmot, welche»

über den neue» Kurator be« Mgafchen _Lehrbezlrl«,
Oberste« _Lenschin, _zilluliert. Er wild nämlich
der,E_ntr us suu g«lul»to»" genannt, im Gegen-
satz zu seinen Vorgängern, »«»,_Russifizi«l»ng«lul»t»len_'

Der _Protnreu« des VezirksgerichtS, Hnr
Sillntsrat _Lhriftlano » _itsch, ist nach Peteisburg
««reist. Wahrend seiner Abwesenheit ist die Erfüllung
feiner Obliegenheiten dem Prokureurs-Gehilfen, Herrn
N, _S. Olansll, aufeilegt »»»den.

_Vienftnachrich». De» G«hilf« de« Ch«f« des
H_asenpothschen Post- und T«_legr_»phen-Kontoi»
Kullegienassessol und _Nltter des St. Geolgen-Orden«
L. N »_»iss» w, ist zum Gehilfen de« Chef« del

Rigafchen städtischen Post« «nb Telegraphen-Konlorl
ernannt «_orden.

Das Feldgericht hat gestern abend die beiden
»m Sonnabend in der kleine» Schmiebestraße _dingfej
gem»chi«n Raul»» Martin _Mellbarb und Anton
_Armanje», die überwiesen find, bi« Buchhandlung oon
_Sichman» am 24. August überfallen und »ulgerlmb
zu haben, zum Tode durch den Strang oer
urteilt.

b. Zu de« geplante» V«»_ibe««ttent«t in
de» «xpedilion de« Rigas Awis« teil! dal
genannte Blatt mit, daß di« sii«»» _Awlse schon sei
_lmger Zelt d«» noolutionäre» _Tnrorlft«» «in Dorn
_>m Nug« gewesen ist. Vor dni Jahre» »«»den in
Riga und »uf dem Lande Proklamationen der g«
Heime« Organisationen »erb»elt«t, b«nen b»ld Sllnl
domben auf die Ausgabestellen der Zeitung und «in
mihlung««« Anschlag auf da» Leben be« Redakteur»
Fr. Wlinbng folgt«. Dn «volutionä« _Noylot
g_«g«_n die Riga« Nwtse ist s«it diese» Zeit u»u»tei
b«chen fortgesetzt worden. Vor einigen Monate» »e»
bc«itet« die _revolutionlr« Saweeniba _Piolluniulion«»
dl« zur Ermordung d«_s H_«i»ulg«_ber« de« Ntg»»
_Nwis« _auffoibtln. Mit diesen _Plollaniationen un!
ihren Verbleiter« wird wohl da« geplant« Nornb«n
atlentat im Zusammenhang stehe». Daß diese» «eu
Anschlag _»uf dt« lettisch«« Revolution«« zurück-
zuführen lst, untnliegt keinem Zweifel, »eU d«n
l_»ss<_schen und jüdischen _telroiiftische» _Olganisationen
li» llttisch« ,Blatt, da» si« »ich» l«_s«n, viel zu fein
steht.

Es ist, n»ch der Riga« N»is«, ein chalalleiiftischel
Zeichen dn _r«nolut!»nën Bewegung _unln d«n
llett«», daß si« unfähig ist, «inen geistig«»
Kampf zu fühlen und baß sie g«g«n dl« aegnnische
Z_eitschllft lein« anderen Mittel zur Verfügung hat
_»l» Gewalttaten und Morde, Attentate gegen «in«
Zeitung, die R«piäse»t»nti» be« geistigen Kampfe«
scheinen eine _befondere Spezialität de» lettischen Reuo-
lutionHie zu sein. Di« Reoolutionär« der and«n»
Volle» geben sich »eüigsten« den Anschein, al« ob si«
oo_» _«in«m geistigen Kampfe nicht zurückschrecken, daher
»erden oon ihnen bi« Führ« de« geistigen Kampfe»
nicht übeifalle«; nur unter b«n lettischen Reoolu_»
tionären g_»bt «« Leute, bl« selbst _einaeftehen, baß sie
unfähig sind, den Kampf mit geistige« Waffe» zu
fühlen und dahe_» _beftiebl sind, anstelle der Wider-
l«aung einer Idee, den Trag« _dnselben zu be-
seitige».

Ferner teilt da» Blatt mit, baß bei der V«°
_eitelung de« _Att«ntat_« die Polizei mit großer Bravo»«
vorgegangen ist. Nl» der hnbeigeholte Py>ot«chniln
«« für gefährlich hielt, sich der Bombe zu nähern
löscht« «in Poliz»ib«2n>t», »i« «» scheint _Gordej«»
s«lb>l schn«ll den Zünder.

Di« durch de» _Piista«g«hilf«n _Gordejew »«hafteten
Revolutionäre, von denen eine» nfchoffen «u»d«
sollen nach der Meinung d«i _genannlen _Pollzeibeamle«
gleichsall« etwa« g«gc» da« _Konlor der Riga» _Awise
im Schilde neführ» haben.

Kriegsgericht. Zu» Verhandlung de» lemporöre»
Kiiegigeiichi« zu Riga gelangten gestern zwei An-
llagen: 1) gegen den vorjährigen Rekruten de«
116. _Malojarofs lauschen Infc>nt««l«gim«nl» M_»t» «
Lams» ds« »«gen Selbst-Verstümmlung, um fiä
vom Wilitärdl«! ,st zu _befnien. Er hatte sich am
19. Februar c. mit einem Neil am rechten Fuß ein«
Z»h« llbgehackl. Das Gericht verurt«Ute ihn zum
«_erluft gew_.ffe» Rechte und Vvuecht« im Di«»ste
und zur Gefängnishaft auf 1 _Moxat; 2) gegen be«
Gemeinen de» 16, _Ladogafchen Infanterieregiment»
_Ilja _Kamminjin wegen Beleidigung seine«
Vorgesltzten. Dn Angeklagte hatte am 23. Mälz c
fieiwillig bi« Kllferne verlassen, war in die Stadt
gegangen und _angetlmle» zurückgekommen. Al«
°«l Kommandanl seiner Kompagnie ihn zur

Ver»»t»oltung ziehen wollte, beschimpfte n ihn und
sagte: Ihre Lache ist nur, den Rapport zuschreiben!"
Vor dem _Gerichie bedauert« e» sein Betragen, »u_»de
aber zum Verlust gewisser _Rechle und Vorrecht« im
Dienste und zur Abgabe in» Di«ziplw»_rbataill°n »uj
3 Jahre _oellirlellt. P._^

Zn« Verh»»dln»g des temporäre«Kriegs-
geiichts z» Riga gelangt am 31. August c, die
Anklage gegen den Bauern Fritz Lichholz
mcgen »nschließung an eine ie»«lu!u>l!«re Partei,
O ganisation «ine» Räubeibanb« _uxd Raubvusuch»,

l>-_^
Na»b auf der Strotze. D«i tzolzht_ndler
_Il_owicha Koblenz _zngte nn, daß «r gestern u« V2_W

Uhr abend» in b,_r Iesu,_llrch«,ft,«ß. _z_«im Hause
Nr. 6, oon acht j»n««n L«utl» «berfallen morden s«i,

on bene« bin ihn mit _Revoloem _bebrohlen und oon
hm Geld forderten, während ihn _zi»«! durchsuchten

und ihn, «in Poitemonnal« mit 6 Rbl,, el» 8i°,nen-
«ui u»b ein Taschenbuch «it 4 Wechseln üb«

1000 Rbl. und elülaen oon Koblenz W bl_^eu unter-
eichneten unaulgefüllten Wechselbln>_a,uel« über 2Uu0

Rubel raubt«». Di« Raube« _lonnten ungehindert
«»tlom«««.

»_eranbnng «i«_e« _Vnde. D« InHabe, ei»«l
Kolonial«» ,«_nhanblung, Reinhold, zeigt« an, daß a«
26. August, um 8 Uh_» _lllxnd_« . in sein« im «_izen«,
Hause in d« Nähe de, »_ickerxschen Lutherischen Kirch«
beleg««« Bub« _bili _Unbelannt« _erschi«««» s«i_«_n, bi_«.ind«m fi« ihn mit _Revowun bedroht, »0» ihm di«
h«»g»o« _oo» 100 Rbl. _onlnngt hätten. Da « _«_r,
Üllrt habe, _bies« Summe nicht zu _befitzen, hätte» sie
de» Kasse dl« i» ihr befindlich«» ca. 10 Rbl. ««t«
_nommen, ewig« Wann im Wnt« _vo» «tw» 3 Rbl.
»nb Rtwhold» _Rlvolv» geraubt, »o»auf sie Nch m
den Kell«! begaben, bort 240 Flaschen mit B!« im
Wert« von 20 Rbl. und leer« Flaschen im Wert« von
2 Rbl. _znfchlllgen unb sich sodann «_ntfernten. Zwei
d«_r Raul», »an» _vellarvt.

»«»Haftung. Nester» u« 2 Uhr nachmittag«
erhielt der w 0« N»n»l«_fch«n Ltiaë auf Posten
ftehend« Schutzmann dl« A»^ig«, baß i» bem d»,ch
ein Feun btschädigt«» »nd unb«mohntn> Ha»!« N».11
an der V»u«lefchen Straße sich «Wig« dnnll« Exi-
stenz«« _ve_«b«lge», die die Vorübergehend«» belaub«.
Insolg«dess«n b«g»b sich d» «rwähnt« Schutzman»
mit ,»«i Ka««_rad«« zu b«m bezeichneten Hanse. AI»
fi« sich noch «lw» 300 Schritt« »,r b«m Haus«
befand««, sprangen v!« _Indivldlxn au» letztere«
hervor unb ll«f«n in d«n Wald. DI« Schutzlent«
»«_rfolglln si« u»d »l«f«n Ihnen zu, stehen zu bleiben.
Nl« die Flüchtlinge nlcht»d«fto«en!g« weite« liefen
schoss«» z»«i _Schutzkul« aus Fll»t«n und ein« aus
«in_«m Rloolo« »uf fi_« u«b bi»cht«n einen oon ihnen
zu Fall, dn i« Geficht »_nwunoet »_ar und in»
Ntlldlllllnkenh»»» _gefchaff! »Ulbe. Nie drei »_nder«
«ntlam«n.

Zuschrift. Wi« so ni»nch«m, ist«» »uch mir ganz
unvnstänblich, »»»»« bei den Belichten über V»«
greifung «d«r Unschädlichmachung «on V«_rb»«ch«rn »der
ähnlich«» Vorfallen diejenige» _Mioner, s eien es nun
Poliz_«ibea«t« «d«» »»b«_r« L«ut«, mU Namen genannt
»erden, die sich _hielbei «in Vndienft «worden haben.
Die N»m«n»nennung lft, »m «» kurz zu sagen,mein«!
_Mlinung nach, nicht« »»de««, als indirelter Tot»
schlag, d«n» so _nmnch« _Plrson mag d«n He_»in Rächer»
unbelannt bleiben, »enn »icht bie Zeitungen de»
Name« der oetleffenden brächte». Wozu e_« den
_Hllllunle» s» leicht m»ch«n? Wozu ihn«n di« «_rl
liäftig«« M»nn«_r p««ilg«ben, die »»_hrllch jetzt fo nn
find, und »och !»»«» «erben könnte« ,wenn die Zei_«
tunaen _f»_ltsah«n, ih»« N»m«n zu proklamieren.

D«m Publikum lann «» doch im allgemeinen ganz
gleichgültig sein, wie du betreff« nde Polizeibeamte
b» sich bei de» und dn Gelegenheit besonder« her-
»_llllat , h_»iß>; unb kommt «» darauf an, d«n siamen
zu «fahren, _fo wird »uch solche» >u machen sein,
ohne daß «» ln der Zeitung steh». Diese Zeile« find
im Interesse d«» Nllgemeinmohle« geschrieben uxd

s ollten, »» möglich, zumAbdruck lammen, damit auch
anbne Zeitung« davon _slotiz n«hm«n könnt«» , i-_^ e.

Unm«_rl. d«l R«d. Wi» nlen»en die Dar«
legungen be» Herrn Einsende«» all _oolllonnnen be»
lechllgt an und haben vorkommende» F»ll«, wenn
irgend möglich, »uch von diesem Standpunkt au«
gehandelt. Leid«! hat ein solche« _Veihalten nlcht de»
gewünschten Erfolg, »enn auch nur «in« Zeltung sich
nicht an diese Regel hält, unb e« ist dann »»»esent-
llch, ob _dniauf auch die übrigen Zeitungen die bei».
Personen mit Nam«n ««»»«» »dn nicht, W«nn «l

sich um _PoliMeamt« _handlll, werden den Zeitung«»
die Namen d« oet_». _Polizeichargen meist direkt zu»
Velöffentllchung «_mtlich mitgeteilt. In den »_eltau,

meisten Fallen ab«! sorg« _bneit« di« zahlreichen
Zeugen der jetzige» häufige» Uebufllle, Zusammen-
stöße, Verhaftungen:c. duich mündliche Weitngab«
für «ine noch _fchnelle»« Verbreitung _ber Namen bei
beteiligten _Pnfonen, »l» e_» die Zeitungen tun!»»»«».
Unb schli«ßlich b»lf nicht ongessen »_eroen, daß die
Verblecherzunft stet« den nl leibest«» Nachrichten'

di««st hat. Jod«« wir uns den kotz allem seh» wohl
angebtachten Ratschlägen be« H«,i» Einsender« durch»
»u» nlcht vetschließen und sie «hüehin bei Prüfung
be« »uf unserem _Rebaltio»«lisch lagtllglich von den

verschiedensten Seiten zusammenlaufend«» Mll!«li«l«
befolgen, wird de« oo« Herr» Einsender _beruhite»
Angelegenheit noch immer sehr wenig gedient. Immer-

hin »ülde «« von Nutzen sein können, wenn die ge°
samt« hiesigePresse sich nach dies« Richtung hi« n»hl
Zurückhaltung »_ufnl«g«n wollte.

Der Tote, d«, »ie »il _gesten_» _mittnlten, »m

_Sonnllbenb in de« Wolgunbschen Ltmße _lxlm Hanse

_Ni 23 mit «in« Schußnwnbe i» der Brust g««

funden wurde, scheint von feinen Spießgefelle» er-
moidn ,u sei». _Nnwohnn d«_, _Irmlauschen und

Wolgundfchen Straë haben am Sonnabend «n on

Eck« dl«_sn deid«n Vkaßm «in Slimm_«n««t°i« g««

_hi,t und »«_lnommen, »i« eine Stimm« lettlch

saate - .Dann muß man ihn doch _totschtchen

Gleich darauf _lrochte eine S_»lne u»° m»n hö,t«

«inen zu Tode _Gekossenen _aufsch««». Nl« °u» de,

Nachbarschaft einig« tzn»«n _hnbeiellten. l»h°» s«

wie etwa 15 P_«_rs°n«n «illgst _baoonliefen und fanden
«in«n fch»_er0°l»u»d«ten Mann »«i

_^
_der Stt°ð

li«_gn>. der starb, noch «h« di« s°_f°_» t oenachricht'gte

Polizei «intraf. _^

«« _Iahrfei« de« Dicht«»««««««. In den

_auheim«lndl» _,«ftUch8«_schm»ckt«n _Mumen der .»un l-

Ecke' begingen unsere Dicht« gestern »°end la«FM

de» 50j«hrig«n Bestehen» ihres Verbände«. NeF««

_trng «inen i«timen u«d privaten Eh«"«« , da sich
an .l>_r. °nw denV««in«_gl«dein. nur die F«u«n

_^

«freullcher W«.,e in erheblicher Anzahl - _»n° °«>»°

der G« reu«_7 die ei» halbe« Ioh'hundert übe, w«
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V.I.Fu«sl»_erg. Ei_3geschzft,
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die _lllmllei we'ieren Bezug auf da« Fest ba1t«n,,,:m
Vortrag. Sie _sonnen «ë». si_^üfteiüe» Beifall und
!>»aen den Ver'ossern Mud, Seuberlich und Herr«
v, _Reußrer Meiüge _Anerkennung ein.

Dem bölen Gesicht _unlcrer 3nge, zugleich aber den
traditioneller _Gepflogenheiten de» Verein» entsprechend
Nangen die Sün'nmnaen, die der Gedenktag au«llfi_«
bald In _tieservsten. bald in übermüüg frohen Akkorden
NU«, Der Grundton bli_^b durchweg d!« warme und
innige Liebe ,u unsere» baltischen _Heimatlande. Er
«««»wm!« nur »der wurde übertönt, wenn In den
Neben und _Wechselten die b«««»n _bumoivollen
perslnlichen Ve,iel_,unaen zu ihrem Rechte gelangten.
Hierfs'l »al in _reichem V!»ße _gelobt. Die _Gaben
der _Cere« und de« 3,<,cchn«, di« netten _illoftKerten
Matten m«t obligaten Rewen «_rlehe», die Jeder »u!
seinem Ged'ck fand, und da« gelungene launige
Tosellieb — Alle« sorgte dafür, daß di« harmlo«
_sMliile Stimmung durchschlug und die Oberhand ge-
wann. Der He», Präse_« ober, der zwar mit der
ungewohntenGlrcke nicht !»««_r _,x<>ll zu hantiere« ver-
mochte, wußte —wiewir da» <?n itmaeü'ohnt find — so-
bald der l'chtvoll« , warwüeizige Humor erst seinen
<Z>n,!?g si<b«!t«n — genau »a« die Glocke g/schlaaen
l_at<» und trug erheblich ' da« bei, daß de» be-
llende Ton im _ssieise weiter _sorlschwana und die
stestaenossen _bi_« zu fpäter Stunde traulich vereint
hielt — jed?nl _Teilnelmer zu freundlichem Oedeoken
»n die gelungene 50 _Fahrfei« unsere« _Dlchierbundc«,

Di« X»cht«rsch«_l«I. _Orduuug m!t d«n
Rechten der weiblichen Kron«_lehranNalte», gegründet
von E. Relnsch. unter d« Leitung de« Fräulein
L. Tili»_g. erlffnet a» 1. September c., ihr«
Kommerzklafse, wie auch ein« Vemina_»-
klass«. Die in bestem Ansehen Nebende pädagogische
Anstalt kommt damit den Wünschen unserer auf»
strebenden weiblichen Jugend bereitwillig entgegen_.
Bietet N° «_hr doch Gelegenheit, sich je nach Ve»
gabung und Neigung zu einem Beruf _Vorzubilden_,
der N« dazu besähigt, sich al« «I» nützliche« Glied de,
Ges»llsch_°s< in den Dien» d_»_i Menschheit ,u stellen.
Die Kommerzklass_« mit ihrem Unterricht i» de»
Koinspondenz nicht nur i» de» beiden Landes-
sprachen, sondern auch Im Franzifischen und Eng-
lischen_, im Maschinenschreiben, der Stenographie, d«
Bucklührmiss und im kaufmännischen Rechnen soll e«
den jungen Mädchen ermlgliche» , ih» _hierdmch ge-
wonnenen tüchtig«« laufm«nulschen Kenntnisse »l«
Angestellt« in Banken und Kontor« oder all Hülfe
im väterlichen Geschäft »u »_erweiten. D<° Seminar-
Nasse dagegen will die zukünftigen Lehrerinnen in dal
Bereich de» Unterrichten« einführen und sie zu, Ver-
tiefung _ibre« Wissen» «_xd V»_rl««itung auf ihren
verantwortlich« Beruf durch Vortrag« über Psychologie,
Pädagogik, Geschichte, Kunstgeschichte und Geschichte
der »eneüln_, L_>tte_»atur _foitbilden. D« P«i» für
jede Klasse beträgt 6« Rbl. semesterlich; doch können
sich auch H_ozplillntinnen für dl« einzelnen Fächer
melden.

Wir wünsche« de» sympathisch« _Unteinebmen in
dieser schwer«, Alt «<« «<ch,_z _M, h_« Tätigkeit,
gedeihliche _Wech!«_Iwirk«ng zwischen Lehrkö» v« und
Zuhörerinnen und fröhliche« Strebe» in ernst«
Arbeit, denn: »Genieße deine Kraft, »an lebt nur,
wen« man schafft."

Vitt«. EI»e deut'ch« Frau, die mit fünf tl«!n«
Kindern non Ihrem Mann verlassen worden !N, hat
In ihrer Not Ihr« Nähmaschine, mit deren H«lf« sie
den Unterhalt für ihre Familie _envitbt . Im Lombard
verpfändet und bedarf zu ihrer Nullösung bi_« zum
13. September 2« Rbl. E« ergebt daher die Bitte
an mildtätige V«nlche»fleunde, ihr Schelflein zur
Beschaffung Kies« Summe beizutragen, um die Fa-
milie vo_» dem Hunger zu schützen. Zu diesem Zweck
gespendet« G»ben will, u»f«« _Expedition mit D»«l
entgegennehme».

_F«<Ul«Nl»»»d. Die _dejourierenden Damen der
Bibliothek «erde« ft«_u«dlichst gebeten, _fich am
D««n«»»tag, den 31. Nuguft, zwischen 3 und
6 Uhr nachmittaa«, Bastei-Boulevard Nr. 7 Q. 4,
zu einer kleinen Besprechung ewsindn« zn wollen.

Der _Voiftanb.
_Vtadttheate«. Mittwoch find«l d!« eis!« Wieder-

holung der c>m Sonntag mit so großem _Beilall ouf-
genommencn _Gesang_«_pnss« »Auf eigenen
Füßen", »on Pohl und Willen statt. Do»»_er«t»a
gehen _ollblmn die ersten musikalischen Neuheiten
,Flnnto solo" non d'»lbert u»d.Die kleinen
Lamme« " von B«n'y nach sorgfältigste» Ein-
ftndielung «»fimalig in Szene,Nm Sonnabend _beginnt

b_«_r Goetb« _Mlu« mit _»Gltz von V«rl<-
chingen_' . Nie _Vorftellm»!«« im Goethe-Zykln«
finden bei kl«Inen P,eisen statt.

3h«ten»ot»z. _Baro« _Mrander Freywg'Lorlnn'
hooen hat eine« _Linalte_» _.Nranka" q«_fch,ieb«n, dem
ein ernste» Motiv zu Gru»d« liegt. Der Einakter
soll zum «_rste» Mal in Nürnberg unter derDirekt!«»
oon Richard Bald« aus den _Blettein erscheinen.

k I« lettische«, Hh«t«r wurde Sonntag
abend dl« Saison mit Schiller«.Räuber" «öffnet.
T!« Aufführung unter der Regie de« _Lirektor« P
Ololm kann _al» «Ine durchau« _wohlgelungen« be-
zeichnet «erden, die von dem »»«»erkauften Hause
mit ungeteiltem _Veifall_aufgenommtn »_urd«. Nchtunn«?
»er!« Leistungen boten d<« _Dalstell» d« drei Vooi_?
— die Herren _Meerlauk _lVater), Michelfon (llarl_)
und Rubfit _lFranzV Jedoch Ist besonder« den beide»
letzte»» ein »eise« Maßhalte» — dem erste« in der
Sprache, dem zweiten In der Mimik und in den
Gesten — anzuempfehlen. Unerklärlich bleibt e«
warum man ein«» b« allerersten Schauspiel« de«
Lettischen Theater«, H,»_rn Freimann, unbe!ch«s'iy
im Zuschauerraum sah, während mm einig« Rolle»
Dilettaoten übergeben hatte. Da« Stück wild _Nch
_vorau«!ich!l!ch lange auf d«_r Vühn« d«« Lettischen
_Tbcater» bnlte». »eil «« die lettischen Zuschauer an
die b'tnnende Wüldbrüderfrage _erinnut.

Die »uchl,«ndl»ug von N Ky«««l ba<
soeben in 3, «»flog« ihren _jlntal« g für Haxdel»-
u»d N»«fm>1nmsibe Wissenschaften, Volttnnitschüft,
R<cht»k»nd« und neueren _Spr»ch»n''bera»?ff»aeb»n.

Di« M. allgemeine Wessilssel-Ansftellung
der Rigaer _Abieilung de» _Russilchen _Vnein« für
ülutzaeflügelzucht unter dem Hohen _Proiekwrat Seine»
»_aislllichen Hoheit _del Großfürsten Peter Nilolaje-
witsch findet, wie aus dem Inseratenteil zu ersehen,
oom 2l, bi« zum 24, September im kleinen Wöhr-
mannschcn Park statt. N»m«!du»g_«n von Geflügel
und Geflügel-Produkten und -Gerätschaften _jeber «llt
»erden im Magazin d«Her:« 3. _Mitschl«, Herren-
slrasz« Nr, 11, bis zum 8, September entgegen-
genommen, Hi« »erden auch Nuükünft« «_rt«il!, und
gratis _llnmeldefo»mul»r» nnd Programme zur Di«-
_pofftion gestellt, E« ergeht hiermit von der Ab-
teilung an alle Besitzer von Rasse» und gutem
Kreuz«»»«- und Dcl«r»ti»n«g»fiüg«> die ergelxnftl

Vitte, möglichst zahlreiche _Nnmelduxgen zu _brioge»
rm dadurch da« Gelingen de« Unternehmen« z«
sichern. Lem _NuefllUnnglfiimitee stehen _galden«
große und kleine silberne u«d bronzen« Staat«- unl
Vlielnl-Wedaille» , sowie künstlerisch »««gefühlt,
Ebrendiplome und kleine Ehrengaben zu» Disposition
Die _Plssmiiellmg wird _duich tüchüge aulwörtig« unl
lntNge Nenn» sachlich und unparteiisch gehand-
bc>l_!t »«rden.

c!!t D»« _3onren«»g<»tta d»s »iga<» »tnder-
llub »erlies am Sünntog V« müwg trotz de« »_ech_>
routen _Wasser» «nd de« _«cdarf'n _kW.-Winde«, z«
de«,,, _al« hirdelüd noch öftere s_<lonung«lose Dampfer-
»lllen _hinzukamen, in _»usriedenfiell'rder Weise, Die
_? aln! änge betrug zirka 19 _Aeist, von de»Klub-
inse! — zur Wendemarke bei Alt_>_WWgr«ben und
_zursick, wobei di« Rote Düna passiert wurde.

E_« startetenI. Konkurrenz — _Halbaulleg«»-
«ierer:
.Navigator": (M. Borissowitsch, H, Roeme-

lmg. E. To_?_chi»ni, », Veqüen u. _a. _Steue_» L,
Rnvch) _brauchi 1. Et. «3 Win, 13 S,l.
._Vigor_": sN, Waldniann, O. Meyer, V.

_Nogolski, M. Kr_^nenberg, St. N. Vkrhufi) siegt
in 1 Et, 47 Min. 32 Sek.

Schlagzahl (Start und Wende): _.Vigor_"
26—28 ; _^Navigator" 25- 30.

Konkurrenz. Rennen um den Rekoldpokal
(»Norm" 1St. 45 M. 32 S,)

Dollenniere _r. „Humor" (R. Sperling,
K. Pfützner, ß. Engel und N, _Nlei_«) geht allein
über die Bah« nnd drückt de» Rekord um 2 V,
4 S. Zeit — 1 St, 43 M, 48 S_.l.

Schlagzahl: 30 — 29 — 30 (Ziel).
Die siegende» Mannschaften _uhillten _TlxeMichen

Die Namen der _fienenden Mannschaft im Nekold-
P okal-Nenne» »erden außerdem auf d_^m Pokal »er«
_»_eichnet_.

eit, Uebe« bi« ext««« He»bft°Megatt« des
Riga« Jachtklub« am vorgestrigen Sonntag
wird m!» belichtet: Da« Wetter war prächtig und
«in frischer NW _vnsprach der Wettfahrt einen schnellen
Verlauf. Al« e» an den Start _gii'g, wehte e_« etwa
8 rn in der Vek, au« WSW, mi« schralexben und
räumenden Böen, und die Jachten trugen «eist ge-
,-effte Segel. Vom Start (bei der Oyp««ühle) bi«
Mühlgraben ging e« «m Winde mit eine» Schrick in
»n Schoten, von dort bi_« _Volderaa gab e_« ein«
!ur,e _Kreuztour mit _Vteueibordftreckbug; auf dem
Nückwlge zogen Sp'nnackn auf Steuerbord und
später _Bllllonoorsegel. Der Start »ollzog sich für dl«
einzelnen Abteilungen in Zwischenräumen von zehn
iwinuten. Glocken- und Flaggen-Signnle riefen
»I« Jachten di«»m»l in» Rennen. _Nlasse VN eröffnet«
li« Wettfahlt, nachdem „Frechdachz" »l« zu früh ge-

startet zurückbeordert war, starteten .Wer," (-_^-2),
gleich darauf.Nadi" (-s-7) und schließlich ,Fiech-
lachs" <>7.1:89). E» waren Bilder von auh«?
ordentlichem Reiz, »l« die kleinen _Iachtlein, hart
Ibergekröngt b?>>onsch«ssen. .Wem" ließ sich ihre»
_porsprnng nicht rouben, obgleich e» mitunter den

Anschein hatte, al« ob,Nadi" , dl« etwa« größer«
Segel trug, «ufrllcken würde. _.Frechbachl" lag in-
»lg« der Starweispätung scheinbar au»sichl«lo_« »lele

Bootslängen achteraus, holte indessen auf der Tour
nach Mühlgraben bedeutend auf. Nl« e« hart a» den
Wind ging, lag_.Wera" zu _luowarb vor,Nadi" und
behielt auch ihre Hohe bei, wählend _,N»di" einen
Leeweg machte und all erste über _Vtag ging. »Frech-
lach»" gewonn an der Flußbiegung durch gute Höhe,

Die Mark« erreichte .Wera" zirka 3 Minute» noi
_._Frechdachl", während ,Nad!" wenige Sekunden
iinter .Frechdach«" um die Mark« kam. Auf dei

räumen Tour holte_.Wera" weiter auf. _»_Frechdach»"
und,N»dI" blieben beieinande».

Die V. Klasse ging in folgender l)ldn»«g bmch
den Start: .My girl" (^6), ._Let go" (-_^19),
.Carolu?" (^-33) und.Trio" (-r-52>. My _nirl"
lel sehr bald zurück, wählend „Let go" seinen Vor-
prung sichtlich vergrößerte,.Carolu«" lag an zweiter
Stelle. .Trio" , welche ewe Zeit lang in der Höhe
?e_» „My girl" gelaufen war, schüttelt« diese ab, so
daß,My airl" _al« letzte im Nennen lag. Zum Be-
ginn der Kreuztom (_zilka 2 8m), welche einigen
Seegang brachte, kam bereit«.Let go" schlecht »eg
und_.Larolu«" lag nach dem ersten Schlag« an
norderei Stelle, Der Wink hatte ein wenig nachge-
lassen und.Let go", bi« im gnnzen hier im Gegen-
satz zu vorher leine große Krängung aufm!««, nahm
gehörig Wasser an Deck. Die Marke wurde gerundet:
.Carolu« ' 2,13,33, ._Let go" 2,14,33, _.Lrio"
2,18 30 und,My M" 2,20.10. Ballonliüver er-
schienen und die Reffe wurden aulgeschüttet. ,Le<
go" fegte wit _staunenerregender Geschwindigkeit über
da« Wasser und passierte denn auch bald_._Carolu_l"
welcher etwa 3 Minuten später durch« Ziel lief al«
der flinke Flunder.

In der IV. Klasse (ging gemeinsam mit der
HI, in« Rennen) gab e» gewissermaßen ein Einzll-
legeln der _._Uisa", denn _„Moewe" war in <mcr-
ke!wen«»«rtestei W?!s? ohne _Aufsicht auf einen Prei«
gemeldet. Die Reihenfolge am Start war: _.Sally"
_(-l-19), .Stella" (^54), ._Icsa (4-1:6) und
_.Moewc" (4-2:17), in dieser Ordnung ging e» b!»
Mühlgruben. .Sttlla" lag höher am Winde und
schien gerade di« ge»iß berechtigte Absicht zu haben
_.Sally" _achterau» zu lassen, al» auf der »Sally"
beim schnellgenwllten A»««ffen ein »ächtiger Riß im
Großsegel _entstand. _Domit war denn der.Stella"
die Freude am S:?ge etwa« gemwdelt. Wenn. Tally"
auch unverdrossen weit«, segelte. <o b_°t sie doch leine
_ernsthafte Konkurrenz mehr, sie siel sogar hinter
.Ycsa" zurück, welcher sie fich indessen auf der
räumen Tour immer noch überlegen zeigte. _._Moewe"
kam 6 Min. später all »Bis»" an _ne Marke,

Die erzielten Zeiten haben wir bereit» gestern
wiedergegeben,

Ve« Dampfer .Ostsee", Kapitän _Vieidsprecher
der am Sonnabend, den 26, August, mit Passagiere! ,
von hier nach Stettin abging, ist, Wut _telegraphischei
Nachricht, _a,ef!e,n, um 2 Uhr 30 Min, _nachmitwg_»
wohlbeblllten in 3wi lmünde lingelommen.

I« jltaiferlichen Garte» ist da« gegenwärtig«
interessante Zpezilllüäten-Proqvamm nur noch zwei
Tage dem Plib!,kum zugänglich. Die Vorstellungen
lienirmü!! um 8 _Ubr abend».

Unfall. In Neu-Mühlgraben fiel gestern, um
l> Uhr übend« , auf dem englischen Dumps« .F oun-
tain« Nbbey", Kapi'än _Brown, bei Wallose Roben
Smith beim Schließen der Luke infolge eigener Un-
Vorsichtigkeit durch diese in den Schiffsraum und brach
sich dabei da» linke Bei». Der Verletzte wurde _inl
Ltlldt'Krllnkenhi^« abgefertigt,

Diebstähle. Der in der glotze» !l»°«ta»er Straë
_3l_>, 138 »oh»endc Bauer _Udam Irin!» zeig,, an
daß ihm in der Nacht auf den 26. Nuguft au» seine

Wnhnnng 410 Rbl. In _ba»em Geld« _geftohk» »_order
seien, E, »errächtlgt diese« Diebstahl« s«i»e _Magl
Ann», die entflohen ist.

De» Wächter de« _Livlindischen I»cht°Kluh« »»
Vallllstdomm zeigte an, daß in der stacht auf de»
27. August aus b« Scheune beim Klubhause durch
ein« O«ff»ung zwei Segel mit der Aufschrift „_Lily_"
Im Werte von 80 Rb!,, «in Segel mit der _Nufschris«
_.Nlmada", Im Werte von 20 Nbl,, und au« eine»
am Ufer liegende» Boot dl« Segel, zwei »ollen«
Hemden, drei wollen« Decken, e!«I,auet und «i»
Paletot gestohlen worden _s«!en. Der Gesamtwert de«
Gestohlene» beläuft fich auf 190 Rbl,

Der Bauer Samuel _Brigge zeigte an, daß ihm am
26. August, um 8 Uhr moig«»« , au« d«m llonidor
de« _Hotel« ._Rosfilo,_", in d«» Ellsal» thstraë Nr, 83
wo «l glschlafe» Hab«, au« der Rocklasche verschieden«
Dokumente _uxb andere Sachen im We»_te von 141Rbl,
gestohlen _worde» feie».

Der in der _Vpienkftraë N«. 37 wohnhaft« _Ndol!
Minlu« zeigt« an, doß am 26. Nugust, um 6 Uhr
morg«nl, »u« seiner mittelst Nachschlüssel« geöffneten
Wohnung uelschiedene Sachen Im W_«r<« «on 162 Nbl
gestohlen worb«n s«it».

Der i« der Maliexftlaë N». 13 wohnhafte _Nau«
Paul _Semel zeigt« in, daß am 26. August, um
12 Uhr mitlog«, au« _s«i»er mittelst Nachschlüssel«
geöffneten Wohnung Silbn- und _Goldlachen, _sowl«
bare« Geld im Gesamtwerte »o» 165 Rbl, gestohlen
_»ui-de» seien.

Unbestellte X«leg««»«e vo« 28. Argus!
(Z«nttal-T«llgiaphenk»nloi). _Djalowsly, _Dschaschnili
— Feld_», _Nopenhage». — Brummer, Powenez. —
_Efron, _Konwo. — _Kiugljal»», _Welish. — Ballod
_Poi«. — Iocobfohn, _Ljuzin. — _Nlmbul, Motkau,
— Kolomitino», _Peterzbmg.

Unb«ft«llt« _Teleg««»«« »om 27.- 29, Nugust
Post- und Teleyraphen-Kontor, Nlexandelftraë 92,
lIrelowitsch, _Rabischel. — Schultz, Kasan. — Beck-
mann, W_>nd»u,

Q»itt»na.

Zu Panzern für dl« Polizei _(siehe'N» 180) gingen
ein von: 0, U. B. 3 Rbl., V. L, 1 Rbl. Zusammen
«it de» Flühere» 475 Nbl. 18 K»P.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die _Glpedition.

T o t e n l t ft e
F»»u Staatlrat Auguste Mühlenberg, geb. F»eg<

75I., 26. Nuguft zu Libau,
H_any Luther, 49I,. zu _Petellburg.

_Keederichte.
Libau, 28. Nugnst. _Vtiandung «ine»

großen Dampfer«. Sonnabend _abenb _stiandete
bei Ete!»lo»t der 1403 Reg-Ton_« g,oû, _unte_»
dämschei Flagge segelnde Dampfer_,Exzellenz
Pl««le", _Kapt, H»nf«n. Da« Schiff war inVollast
au« Peterlburg nach _Libau bestimmt und wurde bei
dem Westftulm in den nördlichen Winkel de« Riff«
_vers«tzt, «ob«< der Dampfer wohl «_rheblich« Beschädi-
gungen am Bug _davongetragen hat, b« da» Vorderteil
voll Wasser gelaufen ist, «_Hhr««k da« Nchtntell hoch
au« dem Wasser lagt. Um 3 Uhr nacht» gelang e«
dem Boot der Rettungsstation längifeit de« Schiff zu
kommen, doch übergab der Kapitän demselben nur die
Depeschen und zog «« v«, «it der 23 Köpfe zählenden
Besatzung, unte_» dei fich auch die Frau de» Kapitäns
befindet, an Nord zu bleiben. Bei dem anhaltend
stürmische» Wette» erscheint die Lag« de»Schiffe» sehr
gefähldet u»k kann auch dieBelgung nicht in Angriff
genommen »erden. — Wie die Lib, Ztg. ferner hört
soll der Dampfer fast auf _detselben Stelle auf da«
Riff geraten sein, wo seine»Z«it d«l_.Olean" Havarie
erlitt. Zur _Unfallstelle begaben sich bereit« am
Sonntag de» Vörsendampfel _.Vorwärt«", der Ner-
gungzdampfei.Neptun" und auf Veranlassung del
Herrn _Hafenchef_« auch d«l_.Lebolol H." doch mußten
d!« Schiffe _unverrichteter Sache retour»!««», da die
See zu hoch geht und daher augenblicklich keine Hilfe-
leistung möglich ist.

V<nd«l, Verkehr »nd _Industri_».
_Gaateuftand,

Die ziemlich stallen beständigen Regen halten in
ganz Rußland »n, na«en!lich im Norden, Osten und
»m _ssaukasu_«. Ueberall ist dl« _3««p«rlltur
stark gesunken; im äußersten Süden ist _sogai schon
Schnee gefallen. Die _Wintersaaten stehen meisten»
befriedigend, doch wachsen sie fehl la«gfa». Infolge
de» »_gnerlschen u»d kalten Wette« ist in vielen
Gegend«» de» Nord«»« die Elüte noch nicht «ing«-
viacht und wird durch di« Regen _glschabigt. Die
H_erbsteiniaat ist schon beendet, die aufgegangen« Saat
ist seh« gut_.

Zu« «t«eilbe»egn«g in _Helfingfor«
Nach de» Einführung d«l zehnstündigen Arbeits-

tage« habe« die Arbeit«» a» allen Klo»»-, kommu-
nalen und Privatbauten nnedei begonnen. Die öffent-
liche Meinung »_eiulteilt die Inhaber _metallmgischer
Netriebe_, die den Vorschlug der Behörden obgelehnt
habe«, de» Konflikt mit de» Arbeite»» auf schieb«-
g<iich_»llchem Wege beizulegen. De» Streik auf diesen
Vlttieben wählt Ich»« _dr« Monat«. Da» Vorhanden-
sein von 4000 b«tt«l»_t«n Arbeitern im Zusammen-
hang mit den sich wiederholende» Fällen von Raub
»uft i» de» Gesellschaft Vefülchmnge« _herooi.

Vo» Projekt de« Vinko««e»fte»_e«
welche« dem Ministen»! zur Plüfung vorliegt, be-
richtet di« Zeitung, vko: _lluë den »uffifchen Unter-
illnen sollen auch Uullänber zur Besteuerung
_herangezogenzwerben, wenn sie länger all _ein_^_Iahr

im Lande leben. Abel auch in den Fülle« , wen»
»««lande» sofort nach der, Ankunft in Rußland ein
Geweib« zu _tieiben beginnen, soll ihr Einkommen de»
Besteuerung unterliegen. Von der Zahlung der Ein-
kommensteuer sind ausgenommen: Ihr« Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin, de» Thionfolgei und
seine Gemahlin und deren nicht volljährige _Nixder
2) die _Veltrele, der Diplomatie und die Konsuln.
Da» «_iedligste vesteueiba« _Eiokommen sind 90«
Rbl,; dl« Steunsähe steigern sich von 1 bi» 3 pLt.

Schwimmdock in U«v«l
Da« ursplünglich fül _Poit Arthur bestimmte

später im Revvle» Hafen stationierte schwimmend«
Dock ist, wie der Po_«t. berichtet, dies« Tage im
Neilein einer Empfa«g«k°«misswn In Tätigkeit ge-
setzt »_oiden, indem da» Po_,t-Llan»_poitschiff ,Sa-
mojed", 1000 Ton«, _behus_« _Eineneiung de» Nn-
strichl gehoben »mbe. Da» Dock kann Schiff« bil
>u 1300 Von« Wasselveidlängung aufnehmen und
!°ll fe»n«lhm auch _Prwatzwecken _«egen Bezahlung
i>ie»_ftbar gemacht weiden.

Vo« Pet««bnrge« Gierhandel.
Au« Pettl»bul_°, meldet der Herold: Da» Komitee

der St. Pltel»b«ge_» _Eieiblls« hat di« Nachricht
«hallen, daß im neuen Hafen die Nulladung von
Eiern nm in «wem _Packhau« geschehen »_Ird, wodurch
immer _nul ein Waggo» »««geladen weiden kann,
und di«» ilsi n_?ch langem Hi»- und Helmanövlie«»,
Di« Au»ladung wild _dadulch _s«_hr in di« Läng«
gezogen, »_a» n»lütl!chel»«_is« nicht »hne Einfluß »uj
die Qualüät der Ware fei» kann. Da« Komitee dei
Nöis« hat sich daher an dl« _Kommerzsektion det
Nlolai°Eisenbllhn mit bim Gesuch g,wl_>_ndt, nach »i«
»oi die _Nullabung in d«m d<m Waggon mit Eiern
Nächstliegenden _Packhau« ,n gestalten. Da da» Nul-
laden von sinn im Haft« überhaupt viel zu
»ürschln übllg läßt, so regt die Völse ein Gesuch
um Noweisung «in«« _Tellllin» zum Vau ei«««
!p«Men Packhause_« von 800 Quadlatfade« an
in welchem da« Nulladen derEi» _lonzenkiert _wnden
wirb.

Zur Velpf2nd««g von Ge«reid<-
_ftndnnzen.

«»läßlich d«_r schl«ch!«n Qualität b«« Ge!l«ide»
n«_uer _Er«te _wurb«, nach den B!»sh, Web., auf
mehleren Eisenbahnen _an««otdn«», bi« auf »_eitne«
de« Umfang d«_r _Darleh«n auf solche« Getr«ide um
10 °/> b«r _glwohnlichen Norm zu beschränke».

Her«nzi«h«ng ausländisch«» Kapital» zu«
Nahnbau.

Da« Finanzministerium beabsichtigt, dem Minister-
rat« «In« Vorlage _oolzustellen_, bette_ffend «i»e Nuf-
f»»_deru»g an in» und au«llndlsche Unternehme» zum
Vau einer Nmu»bah« von der _Swtioii P°l»o»slllja
bi« Chabarowil ,unt«_r Garantie del Obligat!«»«-
_lapltal» selten« bei Regierung Die tzauptstlaë
von Ssietentl bis P»ll»»staj» _w»d »»n d« _ill»n«
_aebaut weide».

Denaturierter Spiritus
Da« _Finanzmimskrwm b«absichtigt d«» im Mai

bemlligten _fnien Vnlauf von _denatmieltem _Spiritu«
zweck« Beleuchtung und Beheizung, wiede» zu
_siftieren, da die B«u«l_» d«n _Npliitu» kinlln. Ei
find b«l_«ill _infolgebesse» im _Mohilewschen und
Niewschln, sowie anb««n _Gouveimmeot_« Todelfäll«
voigekommen.

«ibau-«ewYo»k.
D« von Libau m_«t Emigranten »_ulgegangene

_Dawpfei _»_Grodn«" (iNuss. - _Ostasiatisch« Ges«ll°
_schaft) ist, wie wir erfahren, vorgestnn wohlbehalten
in Ne»-Do,l eingetroffen.

_Drahtlof« _Telephoui_».
Dem ftanzöstschen Ingenieur Maich« gelang e»

seine unter den Auspizien de» Fürsten von Monaco
begonnenen Versuche mit _diahtlosei Telephon!« so weit
zu vtluolllommnen, daß bei Apparat in Gegenwart
«on Pr«ffkvllttetern in _Sai« _Geima» uoigesühu
weiden konnte. Auf 30 Meter Entfernung wurden
in den Geber _gesvlochen« _Woit« zw»l _schmach ab«
deutlich genug oelnomlmn. Zwischen beiden Stationen
befand«» sich _Mamrn und »«schlössen« Türen, _Maiche
bedient fich «ine» _IndulnonLspule eigener Eisindung
für die au» drei Elementen bestehende _Ballerie seine«
Telephon» , da» fich im übrigen nicht von _andeien
Upplllaten unte«scheidet. D_«_r elektrische _Ltiom wird
dmch einen au« _ifollelten Drähte« gebildeten R»hmen
gefühlt, Maiche behauptet, zwischen Toulon und
Njaccl» «_rfolgoerfprcchende Virsuche angestellt zuhaben
und ist überzeugt, daß man in Bälde zu d«» für
Unt«i!««_boo!« wlchtigen tellphonischen _Untelwasser»«-
ftänbizung gelangen me«d«.

_Vieerste« Partien des in Deutschland
gekauften _RoggenS

sind, wie die I°»g,»Prom, Gas, schieibt, bereite _>n
P_eterlbulg eingetroffen und es find bis Sonnabend
davon »000 Tonnen _veikauit »_orden, dalunlel allein
über 4000 Tonnen von bei Filma Dleyfu« _H Co
Di« Qualität de« R«gg«n« ist nach Anficht dei Ge-
t«id«händlel eine sehr gute. Auch die _Mahlverfuch«
haben seh» günstige Resultat« »geben. Der einzige
Mangel de» deutschen Roggen« _<ft die überflüssige
Dick« du _»chüle.

Entdeckung wichtige« Erzlager in Deutsch-
land

Aus Bamberg «_illl berichtet: Die SchÜlfalbeitcn
auf dem _Hohenfeldtl Plateau haben einen günstigen
Vellauf genommen, lt» gilt als ziemlich sicher, daß
da« ganze Gebiet bei« Geisbelg bei Bamberg bi»
zum Mistelgau ein »_iefige« Erzlager enthält. Die
beteiligten Gesellschaften haben fich dahin geeinigt
baß die bayerische Marhütt« gegen Bayreuth zu
_glllben soll, mährend eine rheinisch« Gesellschaft da»
Gebiet gegen Bamberg hin in Angriff nimmt. Von
de» Maxhütte ss»ll besonder» ergiebige Funde gemeldet
_»_oiben, so daß an bei Abbauwürdigkeil in der Richtung
gegen Westen gai nicht mehl zu zweifeln ist.

Aus de« _siheing«»
geht dem _Heiold folgender _Weinvericht zu: Die Aul-
sich te» fü» unseren diesjährigen Wein gestalten sich
i_mme_» ungünstige! , so baß man schon jctzt ziemlich
bestimm! mit einem _Fehljuhr rechnen muß Da» ist
um so mehr zu beklagen, al« die überreiche Anzahl
der Gescheine bei de» Blüte zu den schönsten Hoff-
nungen berechtigten. Durch die vielen Niederschläge
Wurde jedoch ei» solch massenhaftes Auftreten der
Feinde de« _Weinstockl herbeigefübri, da« teilweis«
alle« _vtlnichtet ist, und manche Wembelge jetzt schon
_em fahle« gelbe« Aussehen haben wie im Herbst.
Al» letzt» in der Reihe der Schädlinge hat sich nun

auch der _Sauerwurm eingestellt, u» da« wenige, wa»
die anderen ilblig gelassen, noch vollends ,u zerstören
Im Hinblick auf dicfe ungünstigen E»»!_eau«sich!en
beginn» el im Weinqeschäft lebhafte» zu »»den. Bei

f°_»t««_hrend sich fteignnd«» P«i_,«» ,ft M Nachfrage
3_"5 _"li"^^«?"' ?'l""b

_N°»
ft°_" Ü'lichtet

"". «»ch "er 1905«, tm fich sehr vorteilhaft ent-
wickelt ist v,e begeh»! und z,«ht im Preis« erheblich
an Dadurch .st «, den _Ninpn,, die den Jahrgang
noch lag«« haben, möglich, in et»», wenigsten« für
den »ulfall diele« Jahre« ««tschäblgt zu weiden.
Frankreich und di« »_nssisch« U«le«h«s»age.

Der _Veiliner Lol,-Nnz. «ihillt »u« Paii» di«
Agenden Informationen ülxi di« Stellung, die die
!illnzösische _Regelung _gegenwliti« etwaigen _«««
russischen Geldbedürsnisse« gegenüber einnimmt:

Der Minister des Innnn _Llsmenceau «acht«
nach sein« Rücktehi au« _Karl«_bab einigen Intimen
seine, Umgebung Mitteilungen üb« _wiedelholt« Unt«,-
«dunge» , di« er in de« böhmischen Kmo»t« »It
einem langjährigen Freunde Komalewüly, dem Füh,««
,« Partei der demokratische» Reformen, hatte. Da
K°»al««»_ki, die Befürchtung äußerte, daß _Wmenceau
_l_essen Sympathien _«_llr die freiheitlich« Bewegung in
Nußland allbekannt find, mit sein« Opposition _gegn
iet« neue Finanzoperation der jetzigen russischen R«.-
,i«iung im ftanzöfifchen Nabwet _veteinzelt bleibe»
sonnte, berichtet« Clsmenceau de» Mlnffteipräfidmten
Calrien brieflich übe» jen« Besprechungen mit
Ko»_ale««ly und erhielt von _Sarrien die _leleglapbisch«
Antwort, ei t«ile vollständig di« Anficht«, seine»
Kollegen vom Ministerium de« Innern, der somit l»«
Zusichliung geben konnte, daß ohn« Zustimmung
«_r _<ulü«ftigen Duma von irgend welch«! Anl«ih«
« Frankreich, ja nicht ein««,! von Vorbesprechungen
die R«de sei« könnte.

Vin« große I«g«nieu«leift«ng.
Wk «« Sa« Fl»nc!«co belichtet »lib, soll f!k

dl« .Western Pacific-lMnbahn" «In« d«l grüßt«»
Ing«nieurl«_istung«n aulglführt _werd«n, di« «an bi«h«
in Amerika _g«lan«t hat. Die Ingenieur« have« dm
Auftrag erhalteo, bei der Konftwktion nur darauf zu
achten, daß di« geradeste _Lwie mit den _geringsten
Steigungen aulgefühlt wild. Um zu diese« Ziel zu
gelangen, »»den in _Oftlalifoinie« 45 3unn«l«
_^mch d'eV!«»t«'N«v»ba-Nett« glbaut _merd«n
l»!»m di« Eif«nbahn die Nelg« nicht umgehen, fonbnn
duichfah»«« foll. De» größt« di«s« Tunn«l« «i»i
2b«_r 7000 Fuß lang sein.

Die Holzt»«z«sfion«n am Ial«.
DI« i« ein« _Peterllmlgli Bank versetzten Wald-

k»nz«_fsi»n«n am _Ialu, dl« _hochg«stellt_«_n Personen ge-
hö«n und in _dei _Geschlcht« te_« _japanlschen_Kriegl_«
eine so verhängnisvolle Rolle gespielt haben — sind
b« _Retsch zufolg«, unlängst an eine japanisch« Ba«l
_oertauft ward«».

Neueste Post
V. _Nscherade». _(Rig»!ch_«l Nl«>«.) Slun_,

bung «!««_r _Vtrafzahlung, Wie »I» n°
fahr««, Ist b«_r Asch«llldenschen Gemelnb« vomG«nclal«
mojor _Werschinln ein Aufschub a«»ährt «_orden zm
_Z,,hlu«_g der von Ilm »uf«ll«gten Strafzahlung von
2000 Rbl., wegen Lässigkeit I« Sachen de» U«_bei_<
fall«« auf dl« Glsiüd«_.Ignat" und.Tunk«".

V. _Wendeufcher «reis. Naubübeifäll«-
WI« »_ir «fahren, sind in d» Nacht auf den
24. _Auaust, um 3 Uhl _morg«n«, die Fleisch« Grün«
stein und Michelso« auf dem Wege dmch de»
Odens«e sche« Wald von ein« beMffn«ten Band«
von s«ch» bi» fi«b«n _Mubein üb«ifallen und um
700 Rubel bnmubt »_ordeu.

In derselben Nacht sind noch M _ei Raubübeifälle
_verllbt _w»ld«n. In der deutschen Kolon!« hI_»fchen«
hof ist ein Gesinde (N». 73) non drei bewaffneten
Wubern überfallen und ausgeraubt _W»l_5«n, ebenso
da« Mahrzensche _Suhbragesinde, wo gegen 55R.
geraubt wurden.

V. _Nordlivland. (Fellmsch er _ssrei_«.) Zu der
bereit« g«ft«_r« g«melbeten blutigcnSchießerei
bei Wochm » (in der Nähe »on _Kabbal) _nfllhren
wi» noch folgend«» : El steht fest, daß di« au« »in
P»_s»nen _bestehende be»affnete Band« au« _Reual
hnübeigetommen ist. Am nächstenTage (_am2L,»_ug,)
gelang «« zwei der Uebeltätn im Weißensteinschtn

_ssllise zu »«»haften _^ wohin die Nachricht »_on
der Schieû«! telephonlsch d» Polizei gemeldet
wölben war.

Vlita«. F_olgeubes Telegramm gin_!_, dem Mitau-

schen Stadthaupt, G. Schmidt, von dem Minister-
präsidenten Stolypin zu:

d

.Tief g»ühl» durch di« «mm« ssundg«bu»g «r

Mitauschen _Stadlveiordnetenveisammlung bitte ich Vl«,
««Ine innige Danlbailelt fül di« herzlilben GesüM
und Wünsche entgegenzunehmen und zu übermitteln,

Stolypin."
— Nu« dem _Talsenschen _Kleise schnibt

man de» Bali. I°«e«z_«g. _unt« der _Ueberschrift.-
.Bieb_.lmeieistleich": We_» heutzutage nach

Mit»» fährt, »_ird, wie männiglich bekannt, von einem

Gendarm auf Waffen untersucht. Da« «_ä« nun _a«
und fü_» sich eine l_°b«»«»eite Einrichtung, die zm

Sich'helt b«l Menschheit viel beitragen wü-de wenn

— die Alt und Weise de» _Unieisuchung nicht «m«

so äußerst biedere und kindliche wä»e. Wohl u» da«
Neisepublikum bei dem plötzlichen Erscheinen eme«

Gendarmen «°l Schleck M _biwahren, vol allem ab«

um gewehlscheinlose Passagier« ,u »«inen und ihnen
Ge!°_a«rcheit zu geben, ih't Waffen rechtzeitig zu

»»stecken und ,u «_nlfenin,, meldet del _ssondulteu'

fieunblichst da« Nahen des.Van"«« de, Ge!e_»e«

Nach etwa 5 Minuten ob« m«_hr gelt dann de

«_sulwlos» Untersuchung vo, fich. »_0_MW _^, ?«

_eH_^°n°_Hi_, na!" Ob da« _H_^_ndaeM
der P_^_xg_^r e

allein ob» auch die Bagage unterwck' _,?""!_^
^"

Nonsequenze» überlassen »il dem Schmfünn d« g_°-

_ehlwi
_^

esn.
_^^^ D«

_Lat».
»il°

an« H°!«np« th

belichtet: Vo, einig« Tagen _»ur_.e im _Dubena ken-

sch_en Wald« »_uf de» K«i«chef«gehl!,e'' ei» _«._ttntat

vnübt. Ei« LandwächM und «' ^«°«"^"
wnidl« velwundet, auch der Kutscher urd dal Pferd

haben _Velletznngen «halt«».

«_iban DI« Chl onil dlr Untat«!, nimmt

in der gestrige» N»mm» der Lib. Zt». »_led« «»«

breiten Raum em: ..»>_,_«
- Ermordung <<»«« Drago»er« In

der N°cht »,'s Sonntag 2be,f>«!«n im Kruge _Mlg_>.

nahlen ?! l° 10 b«N°ff«_'° P°r!°u°» ««_" _D.->«°n«

und ftleckten ihn mit _ew.m Schusse nieder. Die du,ch

den Schuß alarmierten D_._agon« «°hme° d-e _Verso

gung dir Mbeltäler auf, ««lch" _« « d« Dunlei_,

heil jedoch zu _emkommen gelang. V_.cl deiselb-.n sollen

"^^°.«^um 3V Uhr
_molgen«

»Uld.
in del Marltstraße bei eben »ul dem Gesängnch

<«««««»» <n» 27. _NuauN.

Im Vtadttheat« am Abenb (D«_r
Evangellmann. ) 364 Pe»s,«««

, _Naiserllchen Garten ....284 ,
. _y»l_!_M Ol,»_K_> 280

»«,,« 313 _,

»ett«»«»tiz.u°« 29,Auguft (11,_Veptemb») 9NI»
M»_rg«n» -<. 9 _«_r, _» Nl»o»«l» 764 m» W»d_^
N, So»nig.

V«' Uh, «nch«, -r- 12 «_r. » «_a»o«»tet 764 »»
«lud: N. Hnw.

Wetterprognose für den 30. August
ll2. September).

( »» Vh«»!!ol!sck<» _hmlp! > _Vll»«»t«w» !» «l. <evM»!ü.1
««HI _uul» trollen, möglich _Herbftfroft.

_ztalenderuotiz. Mlitwoch, den 30. lluguft. —
Gdwin. — Sonnen-Nufgang 5 Uhr 48 Min
-Untergang 8 Uhi 30 Min., Tagezläng« 13 Stund««
2 Minuten.



entlassene _Ieanno! _llarweit, wo n für Diebstahl eine
_Fieihelteftiase obglbüht hatte, von zwei n»b«lannl«n
_jnngen Leuten durch 4 _Revvlverfchiisf« _getliet L» ist
Grund zu« «_lnnahme, daß die _Mlrdel Freund« und
_Geschaftlgenofs« ihre« Opfer« »_aien und denselben
Im Et«!te bei de, _leilung dei N«ute _nmoibet
haben.

— _Uebeifall und Verwundung, 3 junge
_Vurschen übnfielen Sonnabend um 10 Uhr abend»
den _lla«z«lleibeamlen de« R«mnye» Güterbah»hof«
F, P., welch«! eben au« d<m _Bmeau nach Hause
gl»_g, unt f»_rteiten r«n !hm die llulliefeiung _s«i««_r
elen _empfapgene» M«na!«gage. Nl_« bei Ueber-
fallene diesem Verlangen nicht nachla», brach!«« ihm
die Ueleltüte_» mit «wem _bolcharttgen _Instrumente in
de» Hüfte eine tiefe Stichwunde bei.

— _Veieitelte _llulschl_« itung. In d«
Nacht auf _Conotag unsuchten ziil» 10 _Persoren
»_lnem » d«i _llrautftrahe auf Posten _stehlnicn
Soldaten da» Gewehr zu entleihe«. Auf ein All««»
zeichen de« _Ueberfalltnen eilten »ndele Soldat?«
hiozu, «erjagten die Angreifer md verhaftete» von
ihne» dtt> deutschen Untertan Paul _Less«
und de» zu» _Grobinschen Gemeinde verzeichne!:«
Wilhelm _lkichmwg. Andere Zeugen, dalunte_» ein
Schutzmann, behaupten, daß die Verhafteten den auf
Posten stehenden Solbaien in leine« Weise ange-
griffen habe«. Ohne jeden Anlaß habe de» Soldat
de» Paul Lesse_», einen gebrechlichen
Wann, mit dem Kolben _gemifzhandelt.

_Fiiebiichzhai» der _Schauplatz «I«el
frechen Raubüb«»_falles, Sonnabend, um
11 Uhr abendl, _dlange« m_«l)»n« _unbelaxnt_« Männer
in die Räumlichleiten de» _lxliebten Nussiug»»_rtes
F»_iedrich«hai« «in, rissen de« schon schlafenden Be«
fitze» au» de« Bett und »«laugten unt« Tobet«
_andrchung mit Revolvern von ihm die tz«l»»«_gab«
seine« Geld«, bemächtigten sich darauf einig«!

_Nexte , zeitiümmuten dl« _Konunod« u«d «_ninahmln
alle« nur _Mitnehmenlweite, »uf _Nitlen und Weinen
de» beiden Kinder von 9 und 12 Zahlen
die «h«_r _si_« »l» _ihi»_nVat«l zu «_rschiehen
baten, liehen die Raub« _el bei der Drohung be-
wende« und nahmen nur eine Revision sämtlich»
Räumlichkeiten _vo_», wobei sie meh«_r« Schüsse aus
di« i« Gebäude befindliche« Kell«», sowie dl«!
Schüsse «_uf die Schwiegermutter de« _Nefitz«»« ab-
gaben, ohne _diesllben jedoch zu »_erletzen. Während
d«« Tumult«« gelang e_« der Frau de« _Nesitzel« sich
zu »_erbergen, was die Räuber zu der Annahme ver-
anlaßt«, daß sie Hilfe herbeihole_. Sie _beschlenxigien
daher ihren Ausbruch u«d zogen unter der Nndlohung,
baß sich lei»n der _Leule vor 1'/« Stunden au« dem
Haufe wagen sollte, ab, wobei sie «och, um «ine
_schxell« «««_achrichtignng der städtischen Polizei zu
verhindern, di« zw_«i a« Landunglfiege liegenden
Bit« dem°li«rten.

_Gftlanb. »l« ein Zeichen der scham-
los«» _Nerlohung imTon und ganzenEmpfinden
innerhalb bei estnischen Press« «scheint die in der
Sonnabend-Nummer del _uon Dr. Hermann heiaul-
gegebenen Walgus »_ellfsentlichte, hoffentlich sich _al«
_unwahl ««eisend« Mitteilung üb«_r «ine _oi«_hische
Tat, deren bedauern«»«!«« Opfer de» Varon V,
_gewoiden sein soll. Del _Walgul schreibt dalübei
«Kürzlich, muten am Tag«, _Ol»>fielen ein halbe«
Dutzend _mailierte_» Männer den B»,on _S. (e« folgt
die _gexaue Namen«- und Oltlangabc), zogen ihm
einen Sack Aber den Kopf und entmannten dal
Herrchen <!) _tiueliille««) — ungeachtet aller seiner
Ritten und Versprechungen. De» Kutscher wollte
seinem Herrn zu Hilf« eilen, wurde jedoch _untei
Nndlohung desselben Schicksal« verscheucht. Nach
»_ollbrachter Tat verschwanden dieBösewichte! _spurlo«
So unglaublich dies« _<3«schich!e auch scheinbar ist, so
ist sie dennoch wähl. Nach der Versicherung der
_Nerzte ist der Nlt der Entmannung ganz sachver-
ständig vollzogen worden: dem Leben und der Ge-
sundheit de« Nl'ion« droht leine Gefahr. li« Ne-
villerung will vor Lache» 2b« biefe sonderbare
O«iäer) Geschichte bersten <!!), I« _Varon V,
»_ar _jedermann geg««2be> «in «cht guter Mann, und
s« ist dieser Streich uno«rstä«dlich und »_ahrscheinlich
»»» seinen _peislnlichen Feinden in Szene gesetzt,"

Schon in dieser _lalstellung, die >«d« N«uß_«»
rung «iner Entrüstung au« dem Weg« geht, _bemerlt
die _Noibl,Ztg. treffend, spricht sich «in Grad sittliche»
Verrohung au», für dessen ll«_nnzeichnu»g jede« g«'
_fchl iebene War» zu schwach war«.

DerlNev, Beob, _schreibt hierzu: Gerüchte über eine
entsetzliche _Fieveltat auf dem Land«, die im Lüde«
de» Harnenlchen _Knise« passier! sein soll«, _linnen
wir nach _Infoimalion«« an kompetent« Stelle «»!>
fchi«d«n oemenüeren. Offenbar liegt hier «ine Ver-
wechselung vormit eine» Nachricht aui dem Torgelsch»
Kirchspiel i» _Peroaufchen Nielse, bi« am _Soxoabend
vom Walgu» _geviach» wurde. Nach d_»_ss«n Meldung
ist dl» V«sitz«_r von _Zlnt«nd «f von e!n«r _Vanbc
von _sech« »a«l<«!«l, Kerlen ew öack üb« d«n Kops
gezogen »_oiden, worauf er von den _Vanditen miß-
handelt wurde. Tem Kutscher, der zu Hilft
_lwrmen wollte, _wurd« _dalselbe anged»»_ht. Nach voll-
blachler Untat _oerschwand di» Baude.

Petersburg, _Veamten «_ntlassungtn,
N»m Oktober bis zum _Npril sind, wie die _Nirsh,
W«d, berichten, au« dem _Staattdienst entlassen worden
7,078 Ve»m!e, uüge'echnel da« _WlxlNenu« der
_Wegelowmunilalion, da« allein 6W Personen mil
hlherer Bildung u»d 12,000 mil m«b«e» _Nlldung
entlassen hat.

— Zu» Verfügung dei _Minisleiium« de« Inneren
ist, wie die _Birsh, Wel>, berichten, ein« Million
_Nubel jäh'lich zweck« _Gra _lisila _lione« an die
Polizei c «_Helltworden_.

Telegramme
«t. P«t«»bu»««» ««l««»«Ph«»«««»«>«.

«<«<»«» Iw»i«»«re««.
Petersburg, 28. August, In d«n eisten Tagen

de« _Llvtlmbei» wild imMinisterium de» _Inoern eine
besonbue Konferenz au« den höchste» Chargen dl»
Ministeriums, um» dem persönlichen _Volsstz de«
Minist»« , gevilde! weiden, zweck« Le»atu«g du

Grundlagen all_geuieiner Gimveinen«»!«iefoime», sowie
zwecks Au«albtiiu!!g «ine« _Reforrnplogramm« de,
ö»tlich«n _Verwalwxg, ,

Die pädagogische Nlüeüung de«H _andellmmisteilum«

hat d_>e Eröffnung von _« private» _Nommlizschulen

im Anfang de« laufendenSchuljahre« gestaltet. Unter
diesen 4 «il _polnischer Un!»rich!«sp»<lche Weiter _,sl
L«ft°!t<! worden: dt« Eröffnung von 15 Handell-
schulen, _unlei ihne» 2 >» «on,_g«!ch Pole», und vo»
5 höheren _Hmdelilurse». Die Erlaub«!« zur Er-
öffnung von 30 »eiteren _Lehnmsta«.« steh! m
_Aussich!. '

Petersburg, 28. August. (Amtlich), »ller-
hbchfte» V«_1«hl an den _Dirigie »enden
Senat vom 27. Nuguft:

Inb»m wir e_« fü_» nötig _erachltt haben, di« ft«i«n
«_ron«l»»de»«!«n in den _Gienzen de« «ulo>
patsche« Rußland« zul _Velsoigung der landdürf»
tigenNaue»» zu bestimmen und da« i» dies«
Angelegenheit un_« _unterbleltet« besondere Journal d«
_Ninisieiro!« bcstäiigt haben, befehlen Wir:

1, In Abänderung u»d Ergänzung der ent-
sprechenden Gesetze auf _Grund_^ de« Artikel« 8? de»
Sammlung der _Re!ch«g»undgesetze, Nu«_gabe vvm
Jahre 1906, folgende Regeln festmsetzen:

1) Zweck« Versorgung der la!>l>bebü_»fri«en Vauem
»erden zum V«lauf an st« di_« in den _Gienzen de«
euiopäischen Rußland« belegenen und dei _Kione ge-
höligen Ländercien bestimmt und zwar:

». die Pllchtftücke, je nach Maßgabe de« «_blaus«
de« sie _betnffenden _Pachtlontialt«;

b. diejenigen nutzbaren Mit,», die der Obei-
dirigieienle für Ackerbau und _Ngrarnxsen fül <r-
plopriillbar hält, ohne Schädigung der Bedürfnisse
der örtlichen Bevölkerung, sowie d« Interessen de«
_Waldschutze« und einer _leglliechten Waldwirtschaft,
2) Von den dem Verlauf un die _Nauein unt«-

_liegenden _nutzbaie» Länbeieien sind au«ge-
n »_mme n:

2. Landftücke, bi« _fg» Kiichen und Schulen, so-
wie _landnnitlchaftlich« Institut« angewiesen ober
notwendig sind, delgleichen auch die Land»
stücke, die Velsuch«_ftationen und Musteiwirt-
schaften dienen sollen oder zur Anlag« v°»
_Fablile«, industriellen _Unleinehmunge», Forsi-
wullchaste» und G_,ube»w_«,kn bestimmt »«den
fird_; ferner Landstücke, die anderen staatlichen «der
kommunal«» Zwecken dienen sollen.

d. Diejenigen Teile von _Kron«!2nde«!en, bi«
mit weltvollen Gebäude« oder Gärt«« versehen
sind und di« Landftücke bilden, die den gewöhn-
lichen Bedingungen de» _Nauernmrtschaft nicht
entsprechen,

e. _Diejenige« Ländnelen, die die AgracoidnunaF
Instilutionen fül notwendig halten, daß si« im In-
telesse der örtlichen Bevölkerung zeitweilig al«
Pachtftück« in ihrer Nutznießung verbleiben,
3) Ne _Lilndileien »«de» zu einem Preis« ver_»

_lanst, de» auf Gcund der Kapitalisierung der durch»
_Ichnittlichm _NentabilitLl d« in der in _Fwge kommen-
den Gegend delegenen _eotspiechenden Landslücke, und
unter Neabachtuüg derRegeln festgestellt wird, die fü
KI« Taxation von Länbenien seitens der Naue»_nban!
gelten. Die _Teimixe der Zahlungen und die Höhe
der jährlichen Raten (Statut d» _Nauernbanl, Au«>
gab« 1903, Art. 79), die Ordnung ih»_e» Erhebung,
sowie nötigenfalls die Vergünstigungen bei _ihie» Ent-

richtung »erden auf derselben Grundlage bestimmt
wie für Peifonen, die mit Hilfe der _Nauernbanl
Land anlaufen.

4) Den Agiarordnungl-Kommissionen liegt e_« ob,
in jedem einzelnen Falle, in Abhängigkeit von den
lokal«« Bedingungen und dei _miitschaftliche» Lage de
Käufer, zu bestimmen, wieviel Land den einzelnen
Besitzern e>«e« Hause«, bäuerlichen Genossenschaften
oder Dorfgemeinden »erlauft ««den kann.

3) Da« eine« Wittschaftzbchtz« zu verlausende
Land darf nicht groû sein all sei» _Landaniei!
zusammen mi! dem früh» von ihm _gelcmfien Land«
von bestimmter Größe, die für die einzelnen Ort-
schaften vom Ugraloldnungl-Nomitee nach Vorstellung
der Kieii-Ag:_aiordnung«l»mmisnon«n festgesetzt wird

6) Die Bestimmung de« Verkaufspreise« und dil
Gewährung von Ve»günstigung«>> bei den Zahlungen
aus den im Punl! 3 der vorstehenden Regeln ange-
deuteten Grundlagen, gleichwie auch die Bewilligung
aller Gesuche um Abgobe de« Lande« in Pacht wild
dlnselben NgraroiünungslommWonen übeitragen.
Fall» di« _lolalen Ackeil.au- und _Domanenveiwal_»
lungen mit den von Kommissionen festgesetzten Preisen
und den den Käufern und Arrendatoien gewährten
Vergünstigungen nicht «_inoeistanden sind, «erben
diese Angelegenheit«» den Gouvelnememz-Kommis-
sio««n, und wo _letztere nicht gebildet sein sollten
dem Nglar<>»bnung«-Komitee zur Enischeibung vor-
gelegt.

7) Personen, d!« auf bi« gelauften Ländeieien
üteistebeln oder ihre _Wohnftelle _tvrthm _veilegen
erhalten die Vergünstigungen, wie sie für die An-
fi«dl« in Nib»i«_r< festgesetzt sind, daß sie zur Wirt-
lchaftleimichtung _Darlehn «halten und ihnen au«
den _Krvnzforsien da« Hvlzmalerial fsr die Bauten
unentgeltlich verabfolgt wird,

8) Da« Recht de» Ankaufe» und der Pachtung
von Nronzländereien, auf Grund er vorliegenden
Regeln, genießen auch Grundbesitzer ander«!
Stand«, die sich in ihrer Leb_«n«w«ise nicht «_v«
den Lauern _unteischeiden_.

9) Auf die »»kauften Ländereien werben in fest-
gesetzt» Ordnung _Vesitzurlunden ausgereicht, die von
der Stempelsteuer, sowie von derZahlung für Kolla-
boration«- und Ka»zlei>Nktengebühr befreit sind,
Gleich»»«ise von d« Et«_mpelsttu» frei find die
Pllchtiontllllte, sowie alle Papiere, Alten und Doku-
mente, die anläßlich de« Verlaufe« ober der Ner-
inendierung von Lanbilücken auf Grund der vor-
ftchenden Regel» ausgestellt »»den.

(Punkt 10 ist verstümmelt nach Riga übermittelt
_w»ld«N,)

11) Di« G«llung di«sc, Regeln eistnck! sich nicht
auf die Ucbeisiedelungl-Landanteile de» europä,schcn
Rußland» , die den _Ucberfiedlern bereit« vollständig
odn t«Uw«ise _llngnviesl» ode> _ous Grund des Ulber-
s_>edlung«gesetzes in den Grenzen de« euiopäischen
_Ruhlaod« für sie bestimmt sind,

12) In Weiterenlwickeluüg dieser _Hauvtglundlagen
wird die Festsetzung genauer _Bedingung«!! für d«»
_iLerlauf und di« _Verarrendierung der ilronÄindereien
d«m Komitee für Ngraio»dnungsangelege»heilen über-
tragen_.

Der Fina»zminiftei ist nach _Ver«_mbarung mil dl«
Reich«lo!,_trol!e» zu beauftragen, da» Pr°_<<l! der
Regeln _inbetrefs der Frag«, wozu die von den Ulaui-
renten der _Kron«löndeie_>en zur Tilgung _ihie_« Kapital'
»«ite« einlaufenden Summen (Punl! ^!, Teil 1 des
vvrfteh«»den Ulafe«) _bestiniml werden _iollcn, au«,u>
«beilen und zui gesetzgeberischen Du chncht v»«»
zustellen_.

De» _Diiigierende Se»at wird in Erfüllung diese«
nicht «»«llafsen, die gehörige Verfügung »u treffen.

Aus dnn Original i!> „»n 2cin« Ul,,es!,i! dem _Kailn
_L_>5chtteiqentiändiq unler_»ichncl worden_^

„?lilolai "
Gegebe» ,u _Peierhvf am 27, _Nuguft 1906,

Petersburg, 28, Nuguft. Heute _feiecle t>» b«-
t»n»te Publizist _Slassjulenmich seinen achtzigsten Ge-
burtstag, sein sechzigjärige« Jubiläum seine»
!it!elälisch»wis!enschaf!lichen Tätigkeit u»d fein vinzig-
jähriae» Jubiläum »l» Redakteur de« _»Weftnil Iew-

ropy_". Der Jubilar hat auf jegliche Ehlunge«
kategorisch uerzich!«t_.

Ein _T«il der Milglieder de« im _Oliob«» 1905 ge-
glü»d«len Verbände« der Ingenieure hat einen neuen
aulfchlleßlich professionellen Verband der Ingenieur«
und Technik« gebildet.

Eiedlez, 28. August. (Offizielle K»ii«_spond«nz,_)
Mittag« holte die Beschießung b« Häusel, in bi_<

sich die Revolutionär« festgesetzt hatten, »uf. Ein.
zelne Häuser auf b« P«nln»ja u«d All«in_»_ja
sind mit Geschützen beschossen worden. Ein
Hau« ist niedergebi»»«!. Die Straßen sind von
Truppen besetz«, Der Ch«f dt« Militärschutze_« de
Stadt, Oberst _Tichanomlki, fordert« von den Ver-
tletern der _Iudenschaft die He»au»gabe alle
Nundiften, die geschossen haben, Ein« Meng« ist
»erhaftet Worden. Ein Teil der polnisch« In-
telligenz siedelt« zeitweilig in da» Gefängmslchloß
üb«. T_« ist unmöglich, die Zahl der
Toten und _Velwundeten anzugeben,
L» Handel in d« Stadt hat vollständig
ausgeholt. Soeben wuide »i«b« em Ha«
beschossen.
_Grodn», 28. August, (Offizielle K»!iesp°ndenz,_>

Am 4 Uh_» nachmittags ist auf dem _Paradeplatze dei
Gendarmerie-ObelstleuianiGliboiedon
bmch _Revolvelschlsse ermordet worden. Die Polizei
schoß auf den Mörder, del jedoch entkam_.

Kiew, 28, August, Um 10'/« Uhr morgen«
»urde die Agentur der Di»kon!o _Nanl i» Nelaja«
Ieilv»! vnn mehreren bewaffneten Räubern üb_«r-
fnllen. Im Lokale der Agentur befand sich viel
Publikum. Nach der Voraussetzung der Kiew«!
Filiale der Bank sind 80,000 Rbl. geraubtward«»,
Die Wechsel und W«_r!_papi«re sind _intakl g«blieb«n
Eine Person au« dem Publikum, die sich _imLolale
der Agentur befand, ist getötet worden. Ein«
de» Näube» , der seine _GefangciuialMe befmchtete
erschoß sich.
_Xiflis, 28, August, Durch die Ueberfchwem-

mung ist ein T«il dn Ansi«dlung _Nwarelj. de«
Telawschen Kreise«, bi« auf den Grund _foitgeiissen
worden. Au« dem übe» «inen Faden hohen Schmutz«
sind 55 Leichen _htiausgezogen woiden
nicht he»»u«gezogen sind «och gegen 200 Opfer,
Dergleichen Unglücksfälle kommen in den _lautasischer
Gebilgen _peiiodisch »_oi. Viel Vieh, Getreide und
die reichste Ernte an Weintrauben sind vernichtet
worden. Die Bevölkerung ist _panilartig geflüchtet
Einzelne Personen sind noch lebend _au«-
_geglaben _w«ld«n. Fälle von Wahnsinn sind
»_oigekommen, Fül die _«_rsten Hilfeleistungen hat dei
Konseil beim Statthalter 5000 Rubel _assigniert,

Vak_» , 28, August. Am 26. August, 7 Uh
abends, ist ein Attentat auf den englisch««
Lize-Konsul _Orquard Ueiükt morden, _Orauart
ist durch mehl«,e Revolverschüsse an dei Hand _llichl
_vernmndet »vlden. Der Uebeltäter enüam

«0»d«_u . 10. Sept. (28. Aug.). Di« Ze_._wng
Dnily Mail teilt au« Simla mit , daß »ach den Be-
richten der lokalen Ptesfe bi« eingeboren«« bengalischen
Agitatoren in «_sansol, ungeachtet der Anwesenheit
_mglisch« _Neamten, «»olutionär_« Reden gehalten
haben. De» Mohammed»»«» sagten sie, ihr Zuck«»
»erde mit!Vch»ei«eblut, den Indern —de» ihrige mit
Ochsenblut »affiniert. Die Redner «rklä,!««, di«Eng-
land« nöhiten sich _«on Hunbefleisch, da« »on de»
Indem _geliefnt »«»de, die man bediücke und jetzt
°«ltr«_ibe» werde. Die Inder _ihlerseit» müßten di«
linglände_» verjagen. Die Japan«, hatten gezeigt,
_maju die Asiaten, »e«n s«««ig oorgiüg«, fihig feien.

Lond»n. 10. Septemb» (28, August). Der
Daily Telegraph teilt au« Tokio mit, Hajashi habe
die Absicht geäußert, nom Posten eine« Ministe,« <ür
au«»_ari,ge _llngllegenheite» zurückzutreten. Man hoffe
_jedock, ihn dazu überreden zu können, daß « bleibt.

Nm Abend fanden >nTolioStraßenuniuh«n
statt. Der Tiamwayuerkehl «_urd« eingestellt. Zahl»
»eiche Verhaftungen _wurden vorgenommen.

China protestiert auf« neue gegen die Errichtung
japanischer Gerichte in _Kwangtung, indem e« erklärt
nach dem früheren Uebercinkommen mit Rußland seien
die Chinesen nicht verpflichtet gewesen, sich den Ge-
setzen dl« _Sla_^e» zu un!ein»ij«n, de» chinesische«
Gebiet gepachtet hat. Ebenso _protesti«t «» dag«g«n
daß dem _olxrften japanischen Beamten in _Kwangwng
de»Titel «_ines _Genellllaouvernem_« beigelegt worden ist.
(Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der

letzten Nummer zum Abdruck gelangt,)
Wladiwostok, 27. August. Der Landungsplatz

der Freiwilligen _Flvlt« steht in Flamme». Nieder-
gebrannt sind da» Kontor ml! sämtlichen _Dokumenten
und da« _Hlluptvackhau» mit d«n daiin befindlichen
Wann. Die _Veilust« belausen sich annähelnd auf
eine Million Rubel. Jetzt läßt bei V»anb nach_.

«adou,U»I, 27, August, Im Torfe _Kolscharon
schloß der Nauer Kürpuschewski au« Elfe»fucht fein«
Fiau mit demKiud« in seine» eine Werst vom Luife
!nlsernl«n Haus« ein und steckte es an all«, »i«_r Eck«n
!n _Biand, so daß die Fiau und da« Kind in den
Flammen umkamen_.

5_»e_5te Lokal Nack,richten.
j. 3«sa»menftoh «it Polizisten, Gestern,

g«gen 8 Uh.' abendl, _bemerlle de» »achthabende
Polizist in der Nähe de« _Lladttheate»« am Staüt-
lanal ein« ihm »«rdächtig erscheinend« Ansammlung
_mehreicr _Persone», Ali er si« _auffordei!«, aus-
einanblrzugehln, »urde« au« dem Haufe» mehrere
Schüsft aus die Polizisten _abgegehen, die zu» Glück
fehlgingen. _Hiliauf nlte eine _Patlouille »_on Polizei
und Militär h«bei, die auf die Gruppe _Feael
gaben , Da« in der Näh« _anwcsenbe Publikum warf
sich _sosor! zu Boden, um »on den Schüssen nicht ge-
trofsen zu »erden. Wehr «d«, »_eniger schneiwuid«n
von der Salve »_eiwundet: Die 16jihiige _Luzinsche
Kleinbüigenn Helen« Nuschan, dei Ißjähiige Wilnaschc
Klt'nbürgei _Mos«« _Noslowsi», cei 18jähcigc Vri-
schanllische Kleinbürg« Leibe KIi,l°, _dei 27 Jahre
alle _Reshizasche Kleindürger Wulf Wolle! und ein
Ebra«, ter nch iu _blwusztlosem Zustand« _lxfauk unk
seinen _Narnen nicht _anzuglbe» vermochte, ilußeroem
wuiden ein Beamter Sma» und ei» gewisse: Lebeoew
vei»undcl, Milüäi n»d Polizei sind m,»ci»unde!
davongekommen. Mehrere Personen »mden verhaftet,

_) Vin Zns«m«e»ftofj «it Wall_»l»lüdern.
Gest«n _nachnotiag habe« e_,»ige Halbbrüder den
versuch _gemacht, einige Einwohner von Biene nhos
»u berauben. Die sofoll _allarmiole»» _La»dm»chtl«ulc
machten den Versuch, der Räuber habhaft zu »«d«n

wobei sich zwischen den _Vcisolgten und _Veifolgern ein
Feueigefecht entspann. Es endet« damit, daß die
Räuber da« Feld läumten, jedoch «in«» ihren v«r_>
»_unblten Kumpan« liegen ließen. D« Verwundet«
welcher arg zugerichtet ist, »uib« nach dnn Stadt-
Kranlenhau« _llanzpoltleit, jedoch Ist seine Persönlich»
l«it noch «_ickt festgestellt. Wi« uellaute», fvll«n
_uiehrere Waldbrüder verwunde! «_orben sein. Von
den _Lanbwachtleuten »mde niemand Verwundet,

_^, Gin _Nrbeitermeetiug hat, wie verlautet
am »»ligen Sonntag im Walde hin!« Bien«_nhof
stattgefunden_.

ll»n2lme von Nbo»»_e»n»t5 un<l »5M»«».
In,I»!»»»e:

In »n«»! in dn _EMedition,
_Dmnplatz 11/13! in Uie»«>
»ur_^: Ih, _Lanzen m»n»«le:
»,zeit>!>niiinIuije>»(D»lp<>t_^
IAnderson; in _Dwinsl
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